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Bad Honnef – 
Nachhaltig investieren &  

komfortabel leben in  
idyllischer Wohnlage  
mit guter Anbindung 

 
Bauvorhaben der  

HWO Bauträger GmbH mit  
12 ETW in zwei Häusern  

inkl. Tiefgarage

Seit über 30 Jahren  
Ihr verlässlicher Immobilienpartner  

im Siebengebirge

Nur noch  
vier Einheiten  
verfügbar –  

sichern Sie sich  
jetzt Ihre  

Traumwohnung  

Telefon 02224–93910
schopp-immobilien.de

Alle Wohnungen sind  
kurzfristig bezugsfertig

 Große Balkone und Sonnenterrassen

Keine Käuferprovision

Energieausweis wird nach  
Baufertigstellung angefertigt

Kontaktieren Sie uns gerne, um einen  
Besichtigungstermin zu vereinbaren.
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Autohaus Sauer in Rheinbreitbach
Ihr zuverlässiger Toyota Servicepartner im Siebengebirge
und in der Region Neuwied Am Rhein / Rhein-Sieg / Bonn

Autohaus SauerAutohaus SauerAutohaus SauerAutohaus SauerAutohaus Sauer
- - - - - TTTTToyota Servicepartneroyota Servicepartneroyota Servicepartneroyota Servicepartneroyota Servicepartner
Im Kettelfeld 14
53619 Rheinbreitbach
Telefon: 02224 / 72526
E-Mail: info@autohaus-sauer
www.autohaus-sauer.com

Wenn der Frühling kommt und vie-
le Autofahrer ihr Fahrzeug fit für
die neue Saison machen möch-
ten, ist ein zuverlässiger Partner
besonders wichtig. Das Autohaus
Sauer in Rheinbreitbach steht seit
vielen Jahren für Kompetenz, Ver-
trauen und persönlichen Service
rund ums Auto.
Ein besonderer Vorteil für Auto-
fahrer der Region: Im Autohaus
Sauer werden Fahrzeuge aller
Marken professionell gewartet
und repariert - vom Kleinwagen
bis zum Firmenfahrzeug.
Als autorisierter Toyota Service-
partner verbindet das familien-
geführte Unternehmen moderns-
te Werkstatttechnik mit ehrlicher
Beratung, fairen Preisen und ech-
ter Kundennähe. Viele Kunden aus
der Region Bad Honnef, Bonn,,
Rheinbreitbach und dem gesamten
Rhein-Sieg-Kreis vertrauen bereits
seit Jahren auf die Erfahrung und
Zuverlässigkeit des Teams.

Werkstattkompetenz mit über 30Werkstattkompetenz mit über 30Werkstattkompetenz mit über 30Werkstattkompetenz mit über 30Werkstattkompetenz mit über 30
Jahren ErfahrungJahren ErfahrungJahren ErfahrungJahren ErfahrungJahren Erfahrung
„Seit vielen Jahrenvielen Jahrenvielen Jahrenvielen Jahrenvielen Jahren fest in Rhein-
breitbach verwurzelt, vereinen wir
automobile Tradition mit dem Fort-
schritt von morgen.“, so Ge-
schäftsführer M. Mellal.
Vertrauen, das bewegt: Autohaus
Sauer - Ihre Meisterwerkstatt mit
Herz und Verstand
Wer sein Fahrzeug in die Werk-
statt gibt, sucht mehr als nur eine
Reparatur - er sucht Sicherheit
und Vertrauen. Als zertifizierter

Toyota Servicepartner und mar-
kenunabhängige Fachwerkstatt
bieten wir Ihnen genau das. Ob
Wartung, komplexe Instandset-
zung oder der schnelle Check
zwischendurch: Unser Team aus
hochqualifizierten Fachkräften
behandelt jedes Fahrzeug so, als
wäre es das eigene.

Modernste Modernste Modernste Modernste Modernste TTTTTechnik für alle Markechnik für alle Markechnik für alle Markechnik für alle Markechnik für alle Markenenenenen
Dank innovativer Diagnosesyste-
me und Arbeiten streng nach Her-
stellervorgaben bleibt Ihre Garan-
tie stets erhalten - völlig egal,
welches Logo auf Ihrem Kühler-
grill glänzt. In unserer modern
ausgestatteten Meisterwerkstatt
trifft präzises Handwerk auf volle
Transparenz. Wir erklären Ihnen
genau, was gemacht wird, damit
Sie immer mit einem guten Ge-
fühl vom Hof fahren, schnell, zu-
verlässig, persönlich!
Bei uns sind Sie keine Nummer,
sondern Gast. Wir wissen, wie
wichtig Ihr Fahrzeug für Ihren All-
tag ist. Deshalb arbeiten wir nicht
nur mit höchstem Know-how, son-
dern auch mit effizienten Abläu-
fen, um Sie schnell wieder mobil
zu machen.

Offizieller Offizieller Offizieller Offizieller Offizieller TTTTToyota Servicepartner mitoyota Servicepartner mitoyota Servicepartner mitoyota Servicepartner mitoyota Servicepartner mit
Rundum-Service für Ihr FahrzeugRundum-Service für Ihr FahrzeugRundum-Service für Ihr FahrzeugRundum-Service für Ihr FahrzeugRundum-Service für Ihr Fahrzeug
Als autorisierter Toyota Service-
partner bietet das Autohaus Sau-
er Wartung und Service nach Her-
stellervorgaben. Modernste Dia-
gnosegeräte, regelmäßige Schu-
lungen und hochwertiges Equip-

ment sorgen dafür, dass Ihr Fahr-
zeug optimal betreut wird.
Darüber hinaus ist das Team auf
Hyundai und Kia spezialisiert.
Selbstverständlich gilt der Werk-
stattservice auch für alle anderen
Fahrzeughersteller - vom Klein-
wagen bis zum Firmenfahrzeug.
Neben dem umfassenden Werk-
stattservice finden Sie im Auto-
haus Sauer außerdem Toyota Jung-
wagen sowie gepflegte Ge-
brauchtwagen aller Marken.
Das Autohaus Sauer bietet seinen
Kunden ein umfangreiches Leis-
tungsspektrum, alles aus einer
Hand:
••••• Wartung und Reparaturen fürWartung und Reparaturen fürWartung und Reparaturen fürWartung und Reparaturen fürWartung und Reparaturen für

alle Fahrzeugmarkenalle Fahrzeugmarkenalle Fahrzeugmarkenalle Fahrzeugmarkenalle Fahrzeugmarken
••••• TTTTToyota Servicepartner - Seroyota Servicepartner - Seroyota Servicepartner - Seroyota Servicepartner - Seroyota Servicepartner - Ser-----

vice nach Herstellervorgabenvice nach Herstellervorgabenvice nach Herstellervorgabenvice nach Herstellervorgabenvice nach Herstellervorgaben
••••• Verkauf von Jungwagen undVerkauf von Jungwagen undVerkauf von Jungwagen undVerkauf von Jungwagen undVerkauf von Jungwagen und

Gebrauchtwagen aller MarkenGebrauchtwagen aller MarkenGebrauchtwagen aller MarkenGebrauchtwagen aller MarkenGebrauchtwagen aller Marken
••••• Wir kaufen Ihren Gebrauchten!Wir kaufen Ihren Gebrauchten!Wir kaufen Ihren Gebrauchten!Wir kaufen Ihren Gebrauchten!Wir kaufen Ihren Gebrauchten!
••••• Unfallinstandsetzung und Ka-Unfallinstandsetzung und Ka-Unfallinstandsetzung und Ka-Unfallinstandsetzung und Ka-Unfallinstandsetzung und Ka-

rosseriearbeitenrosseriearbeitenrosseriearbeitenrosseriearbeitenrosseriearbeiten
••••• Zusammenarbeit mit unabhän-Zusammenarbeit mit unabhän-Zusammenarbeit mit unabhän-Zusammenarbeit mit unabhän-Zusammenarbeit mit unabhän-

gigen Kfz-Sachverständigengigen Kfz-Sachverständigengigen Kfz-Sachverständigengigen Kfz-Sachverständigengigen Kfz-Sachverständigen
••••• Eigene professionelle Lackie-Eigene professionelle Lackie-Eigene professionelle Lackie-Eigene professionelle Lackie-Eigene professionelle Lackie-

rereirereirereirereirerei
••••• Reifen- und Reifen- und Reifen- und Reifen- und Reifen- und Autoglas-ServiceAutoglas-ServiceAutoglas-ServiceAutoglas-ServiceAutoglas-Service
••••• HU / HU / HU / HU / HU / AAAAAU U U U U VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
••••• HU / HU / HU / HU / HU / AAAAAU Durchsicht direkt imU Durchsicht direkt imU Durchsicht direkt imU Durchsicht direkt imU Durchsicht direkt im

Haus - dreimal pro Haus - dreimal pro Haus - dreimal pro Haus - dreimal pro Haus - dreimal pro WWWWWocheocheocheocheoche

Persönlicher Service steht im Mit-Persönlicher Service steht im Mit-Persönlicher Service steht im Mit-Persönlicher Service steht im Mit-Persönlicher Service steht im Mit-
telpunkttelpunkttelpunkttelpunkttelpunkt
„Für uns steht der Kunde immer
im Mittelpunkt. Wir setzen auf
moderne Technik, schnelle Abläu-
fe und klare Absprachen - und blei-

ben dabei fest in der Region ver-
wurzelt. Viele unserer Stammkun-
den begleiten uns seit Jahren, weil
sie unsere ehrliche Beratung und
den persönlichen Service schät-
zen“, erklärt M. Mellal, Inhaber
des Autohauses Sauer.
Dank moderner Technik und der
langjährigen Erfahrung des Teams
wird jedes Fahrzeug mit größter
Sorgfalt betreut.
Mit einem engagierten Team, re-
gelmäßigen Schulungen und mo-
dernster Werkstatttechnik verbin-
det das Unternehmen professio-
nelle Werkstattkompetenz mit
echter Kundennähe.
Besuchen Sie uns und erleben Sie
Service mit Herz, Kompetenz und
persönlicher Beratung.
Das Team vom Autohaus Sauer
freut sich auf Sie.
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Der Beginn einer neuen Ära in Königswinter
MÜLLER MOTORS lädt zur Deutschlandpremiere der Weltmarke Geely in Königswinter ein
Die Mobilitätslandschaft im
Rhein-Sieg-Kreis erreicht einen
neuen Meilenstein. Als einer der
allerersten offiziellen Gründungs-
händler von Geely in Deutschland
lädt MÜLLER MOTORS am 28.
März 2026 zum Grand Opening
Event anlässlich der Markenein-
führung von Geely ein. Das Tradi-
tionsunternehmen, dessen Wur-
zeln bis in die 1950er zurückrei-
chen, unterstreicht damit seine
Position als einer der vielseitigs-
ten und innovativsten Mobilitäts-
partner der Region.

Die Macht einer Die Macht einer Die Macht einer Die Macht einer Die Macht einer WWWWWeltmarkeltmarkeltmarkeltmarkeltmarke:e:e:e:e: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
ely kommt nach Deutschlandely kommt nach Deutschlandely kommt nach Deutschlandely kommt nach Deutschlandely kommt nach Deutschland
Mit Geely zieht eine der techno-
logisch führenden Automobilgrup-
pen der Welt in die Schauräume
von MÜLLER MOTORS ein. Als
Mutterkonzern renommierter
Marken wie Volvo und Polestar
steht Geely für eine beispiellose
Synergie aus skandinavischer Si-
cherheitsexpertise und globaler
Innovationskraft. Das Highlight
des Events ist eine echte Sensati-
on: Die Deutschlandpremiere der
Modelle Geely E5 und Geely Star-
ray EM-i. Während der vollelek-
trische E5 durch hocheffiziente
Antriebstechnologie besticht,
setzt der Starray EM-i neue Maß-
stäbe im Bereich der intelligen-
ten Hybrid-Mobilität.

Ein PEin PEin PEin PEin Portfolioortfolioortfolioortfolioortfolio,,,,, das k das k das k das k das keine eine eine eine eine WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
offenlässtoffenlässtoffenlässtoffenlässtoffenlässt
Das Grand Opening bietet Besu-
chern die Gelegenheit, das ge-
samte, markenübergreifende
Spektrum von MÜLLER MOTORS
zu erleben. Das Portfolio vereint
heute erstklassige Mobilitätslö-
sungen für jeden Lebensbereich:
• Automobile:Automobile:Automobile:Automobile:Automobile: Neben der neu-

en Kernmarke Geely präsen-
tiert das Haus die skandinavi-
sche Eleganz von Volvo, die
High-Performance-Elektro-
fahrzeuge von Polestar sowie
das innovative Mobilitätskon-
zept von Lynk & Co.

• Zweiräder:Zweiräder:Zweiräder:Zweiräder:Zweiräder: Für Enthusiasten
stehen die Kultmarke Royal
Enfield sowie die zukunftswei-
senden Elektromotorräder von
SUR-RON bereit.

• FFFFFreizeit & Camping:reizeit & Camping:reizeit & Camping:reizeit & Camping:reizeit & Camping: Hochwer-
tige Outdoor-Träume werden
mit den Premium-Wohnwa-
gen von Polar (Schweden), der
skandinavischen Mittelklasse
von Solifer sowie den design-
orientierten Preis-Leistungs-
Siegern von Carpento wahr.

TTTTTrrrrradition trifft Moderne:adition trifft Moderne:adition trifft Moderne:adition trifft Moderne:adition trifft Moderne: Über 75 Über 75 Über 75 Über 75 Über 75
Jahre ExpertiseJahre ExpertiseJahre ExpertiseJahre ExpertiseJahre Expertise
MÜLLER MOTORS blickt auf eine
bewegte Geschichte zurück. Was
1950 als „Autohilfe Fritz Müller“
begann und über Generationen
hinweg - von Curt Müller bis Chris-
toph Müller - gewachsen ist, wird
heute unter der Geschäftsführung

von Janos Gyergyoi in eine neue
Ära geführt. Seit 2024 firmiert das
Unternehmen als MÜLLER MO-
TORS GmbH & Co. KG und vereint
jahrzehntelange Erfahrung mit
den Trends der Zukunft.
„Wir sind stolz darauf, unseren
Kunden seit über 60 Jahren als
verlässlicher Partner zur Seite zu
stehen“, so die Geschäftsleitung.
„Mit der Einführung von Geely und
den Deutschlandpremieren des E5
und Starray EM-i zeigen wir, dass
Tradition und High-Tech bei uns
Hand in Hand gehen.“
Kulinarik trifft Hightech: „AllesKulinarik trifft Hightech: „AllesKulinarik trifft Hightech: „AllesKulinarik trifft Hightech: „AllesKulinarik trifft Hightech: „Alles
Wurst!“ zu GastWurst!“ zu GastWurst!“ zu GastWurst!“ zu GastWurst!“ zu Gast
Ein Event dieser Größenordnung
verdient den passenden Rahmen.
Für das leibliche Wohl unserer

Gäste sorgt an diesem Tag ein
echtes lokales Highlight: Das
Team von „Alles Wurst!“ aus Kö-
nigswinter begleitet das Grand
Opening kulinarisch und sorgt
dafür, dass neben der Begeiste-
rung für neue Technik auch der
Genuss nicht zu kurz kommt.
Event-Details im Überblick:Event-Details im Überblick:Event-Details im Überblick:Event-Details im Überblick:Event-Details im Überblick:
Event: Grand Opening Geely &
Deutschlandpremiere E5 / Starray
EM-i
Datum: 28. März 2026
Ort: MÜLLER MOTORS GmbH &
Co. KG, Eduard-Rhein-Straße,
Königswinter
Alle Interessierten, Kunden und
Medienvertreter sind herzlich ein-
geladen, die Mobilität von mor-
gen hautnah zu erleben.
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Dein MG-Partner in Bonn

An der Königswinterer StraßeKönigswinterer StraßeKönigswinterer StraßeKönigswinterer StraßeKönigswinterer Straße
444444444444444 erwartet Dich eine besonde-
re Adresse für moderne Mobilität
und innovative Fahrzeugtechno-
logie: die Welt von MG bei Auto
Thomas. Hier erlebst Du eine ein-
zigartige Kombination aus Kom-
petenz, persönlichem Service und
individueller Beratung rund um
eine Marke, die Tradition und Zu-
kunft auf beeindruckende Weise
verbindet.
Unser engagiertes Team nimmt
sich Zeit für Deine Wünsche und
begleitet Dich auf dem Weg zu
Deinem neuen Fahrzeug - vom
ersten Kennenlernen der Marke
über eine ausführliche Beratung
bis hin zur Probefahrt und
schließlich zur Übergabe Deines

Wunschmodells. Dabei stehen
Transparenz, Fairness und echte
Begeisterung für Mobilität immer
im Mittelpunkt.
MG steht heute für modernes De-
sign, Innovation und zukunftsori-
entierte Antriebskonzepte. Genau
diese Werte spiegeln sich auch in
unserer täglichen Arbeit wider. Wir
möchten, dass Du Dich bei uns gut
aufgehoben fühlst - ganz gleich,
ob Du Dich erstmals für die Marke
MG interessierst oder bereits Teil
der MG-Community bist.
Bei Auto Thomas erhältst Du alles
aus einer Hand: kompetente Be-
ratung beim Fahrzeugkauf, attrak-
tive Finanzierungs- und Leasing-
möglichkeiten sowie einen zuver-
lässigen Service für Deinen MG.

Ihre MG-Ansprechpartner:Ihre MG-Ansprechpartner:Ihre MG-Ansprechpartner:Ihre MG-Ansprechpartner:Ihre MG-Ansprechpartner:

Manuela Hühner -Manuela Hühner -Manuela Hühner -Manuela Hühner -Manuela Hühner -
Serviceberaterin MG / Groß- undServiceberaterin MG / Groß- undServiceberaterin MG / Groß- undServiceberaterin MG / Groß- undServiceberaterin MG / Groß- und
GewerbekundenGewerbekundenGewerbekundenGewerbekundenGewerbekunden
0228 / 4491-9110228 / 4491-9110228 / 4491-9110228 / 4491-9110228 / 4491-911

Tim Borrmann -Tim Borrmann -Tim Borrmann -Tim Borrmann -Tim Borrmann -
Verkaufsberater MGVerkaufsberater MGVerkaufsberater MGVerkaufsberater MGVerkaufsberater MG
0228 / 4491-9220228 / 4491-9220228 / 4491-9220228 / 4491-9220228 / 4491-922

David Süß - Verkaufsberater MGDavid Süß - Verkaufsberater MGDavid Süß - Verkaufsberater MGDavid Süß - Verkaufsberater MGDavid Süß - Verkaufsberater MG
0228 / 4491-9230228 / 4491-9230228 / 4491-9230228 / 4491-9230228 / 4491-923

Benedikt Klein - Verkaufsleiter MGBenedikt Klein - Verkaufsleiter MGBenedikt Klein - Verkaufsleiter MGBenedikt Klein - Verkaufsleiter MGBenedikt Klein - Verkaufsleiter MG
0228 / 4491-9210228 / 4491-9210228 / 4491-9210228 / 4491-9210228 / 4491-921

Unsere Experten sorgen dafür,
dass Dein Fahrzeug jederzeit in
besten Händen ist - von Wartung
und Inspektion bis hin zu indivi-
duellen Serviceleistungen.
Dabei legen wir großen Wert auf
eine persönliche Atmosphäre. Wir
hören zu, beraten ehrlich und fin-
den gemeinsam mit Dir die Mobi-
litätslösung, die perfekt zu Dei-
nem Alltag und Deinen Ansprü-
chen passt.
Ein besonderer Ein besonderer Ein besonderer Ein besonderer Ein besonderer AnlassAnlassAnlassAnlassAnlass,,,,, uns k uns k uns k uns k uns ken-en-en-en-en-
nenzulernen, bietet sich am 18.nenzulernen, bietet sich am 18.nenzulernen, bietet sich am 18.nenzulernen, bietet sich am 18.nenzulernen, bietet sich am 18.
April 2026 bei unseren „MGApril 2026 bei unseren „MGApril 2026 bei unseren „MGApril 2026 bei unseren „MGApril 2026 bei unseren „MG
Open Days“.Open Days“.Open Days“.Open Days“.Open Days“.
Von 10 bis 13 Uhr laden wir Dich
herzlich in unser Autohaus ein, um
die Marke MG und unsere neues-
ten Modelle in entspannter Atmos-

phäre zu erleben. Freu Dich auf er-
frischende Getränke, kleine Snacks
und natürlich auf die Möglichkeit,
verschiedene MG-Modelle bei ei-
ner Probefahrt selbst zu testen.
Unser Team steht Dir während des
Events für alle Fragen rund um Fahr-
zeuge, Ausstattung und Mobilitäts-
lösungen zur Verfügung.
Nutze die Gelegenheit, die inno-
vative Welt von MG aus nächster
Nähe kennenzulernen und Dich
persönlich beraten zu lassen. Wir
freuen uns darauf, Dich bei uns
begrüßen zu dürfen.
Besuche uns und entdecke, wie
unkompliziert, modern und be-
geisternd Mobilität sein kann.
Auto Thomas - Mobilität, die zu
Dir passt.

Dein MG-Partner in Bonn: Auto Thomas an der Königswinterer StraßeDein MG-Partner in Bonn: Auto Thomas an der Königswinterer StraßeDein MG-Partner in Bonn: Auto Thomas an der Königswinterer StraßeDein MG-Partner in Bonn: Auto Thomas an der Königswinterer StraßeDein MG-Partner in Bonn: Auto Thomas an der Königswinterer Straße
444 in Bonn-Ramersdorf444 in Bonn-Ramersdorf444 in Bonn-Ramersdorf444 in Bonn-Ramersdorf444 in Bonn-Ramersdorf
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Glastec Autoglas GmbH: Autoglasfachbetrieb
und Verbundpartner bietet Frühjahrsaktion
Glastec Glastec Glastec Glastec Glastec AutoglasAutoglasAutoglasAutoglasAutoglas steht seit vielen
Jahren für hochwertige Dienstleis-
tungen rund ums Autoglas für KFZ,
LKW, Busse und Wohnmobile und
ist ein verlässlicher Partner für
Privatkunden, Gewerbe und Flot-
ten in der Region. Der Betrieb in
Rheinbreitbach um Jutta und Jutta und Jutta und Jutta und Jutta und Ans-Ans-Ans-Ans-Ans-
gar Kügelergar Kügelergar Kügelergar Kügelergar Kügeler wird seit 2016 durch
Louisa KügelerLouisa KügelerLouisa KügelerLouisa KügelerLouisa Kügeler verstärkt, die als
Ansprechpartnerin im Service für
freundliche und kompetente Kun-
denbetreuung sorgt.
Neben der fachlichen Kompetenz
legt das Unternehmen viel Wert auf
die persönliche Nähe zu den Kun-
den. Der Servicegedanke steht an
erster Stelle und ermöglicht einen
reibungslosen Werkstattaufenthalt.
Um ihren Kunden noch mehr Si-
cherheit und Komfort zu bieten,
erweitert Glastec Glastec Glastec Glastec Glastec AutoglasAutoglasAutoglasAutoglasAutoglas sein

Angebot um ein innovatives Pre-
miumprodukt für eine Frühjahrs-eine Frühjahrs-eine Frühjahrs-eine Frühjahrs-eine Frühjahrs-
aktion: die Nanoversiegelung füraktion: die Nanoversiegelung füraktion: die Nanoversiegelung füraktion: die Nanoversiegelung füraktion: die Nanoversiegelung für
Windschutzscheiben, die aufWindschutzscheiben, die aufWindschutzscheiben, die aufWindschutzscheiben, die aufWindschutzscheiben, die auf
Wunsch kostenfrei bei einemWunsch kostenfrei bei einemWunsch kostenfrei bei einemWunsch kostenfrei bei einemWunsch kostenfrei bei einem

Windschutzscheiben-austauschWindschutzscheiben-austauschWindschutzscheiben-austauschWindschutzscheiben-austauschWindschutzscheiben-austausch
aufgebracht wird.aufgebracht wird.aufgebracht wird.aufgebracht wird.aufgebracht wird. Die hydropho-
be Versiegelung sorgt dafür, dass
Regen, Schnee und Schmutz nicht
mehr an der Scheibe haften, son-

dern einfach abperlen. Für beste
Sicht bei jedem Wetter.
Was macht eine wasserabwei-Was macht eine wasserabwei-Was macht eine wasserabwei-Was macht eine wasserabwei-Was macht eine wasserabwei-
sende Beschichtung sosende Beschichtung sosende Beschichtung sosende Beschichtung sosende Beschichtung so
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
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Durch die spezielle Nano-Be-
schichtung entsteht ein glatter
Schutzfilm auf der Scheibe. Die-
ser bewirkt:
••••• Deutlich bessere SichtDeutlich bessere SichtDeutlich bessere SichtDeutlich bessere SichtDeutlich bessere Sicht bei

Regen und Spritzwasser
••••• Weniger Scheibenwischerein-Weniger Scheibenwischerein-Weniger Scheibenwischerein-Weniger Scheibenwischerein-Weniger Scheibenwischerein-

satzsatzsatzsatzsatz, besonders auf der Auto-
bahn

••••• Erhöhter FahrkomfortErhöhter FahrkomfortErhöhter FahrkomfortErhöhter FahrkomfortErhöhter Fahrkomfort durch
selbsttätiges Abperlen ab ca.
60 km/h

••••• Leichtere ReinigungLeichtere ReinigungLeichtere ReinigungLeichtere ReinigungLeichtere Reinigung - Schmutz
haftet spürbar schlechter

••••• Mehr FahrsicherheitMehr FahrsicherheitMehr FahrsicherheitMehr FahrsicherheitMehr Fahrsicherheit, gerade
bei Dunkelheit und Nässe

Die Versiegelung wird direkt bei
Glastec Glastec Glastec Glastec Glastec AutoglasAutoglasAutoglasAutoglasAutoglas vor Ort aufge-
bracht und ist sofort wirksam.
Als Partnerbetrieb des bundes-
weiten Netzwerks junited junited junited junited junited AAAAAUTUTUTUTUTO-O-O-O-O-
GLASGLASGLASGLASGLAS profitiert GlastecGlastecGlastecGlastecGlastec Autoglas
von der Zusammenarbeit mit ei-
nem der größten Autoglas-Ver-
bünde Deutschlands. Der Verbund
umfasst über 300 Partnerbetrie-über 300 Partnerbetrie-über 300 Partnerbetrie-über 300 Partnerbetrie-über 300 Partnerbetrie-
be in ganz Deutschlandbe in ganz Deutschlandbe in ganz Deutschlandbe in ganz Deutschlandbe in ganz Deutschland und bie-
tet ein breites Leistungsspektrum
von Steinschlagreparaturen über
Scheibentausch bis hin zur Kalib-
rierung moderner Fahrerassis-
tenzsysteme.

junited AUTOGLAS steht für:
••••• bundesweit verfügbare Serbundesweit verfügbare Serbundesweit verfügbare Serbundesweit verfügbare Serbundesweit verfügbare Ser-----

vicesvicesvicesvicesvices rund ums Autoglas
••••• moderne Reparmoderne Reparmoderne Reparmoderne Reparmoderne Reparaturaturaturaturatur- und - und - und - und - und Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-

tauschtechniktauschtechniktauschtechniktauschtechniktauschtechnik, inklusive Kali-
brierung von Assistenzsyste-
men

• Autoglas in Erstausrüsterqua-
lität

••••• kostenfreie Zusatzserviceskostenfreie Zusatzserviceskostenfreie Zusatzserviceskostenfreie Zusatzserviceskostenfreie Zusatzservices
wie Ersatzwagen, Vor-Ort-
Service oder Abwicklung mit
Versicherungen

Mit dieser Partnerschaft verbin-
det Glastec Glastec Glastec Glastec Glastec AutoglasAutoglasAutoglasAutoglasAutoglas regionale

Kundennähe mit der Kompetenz
eines großen bundesweiten Netz-
werks. Ein klarer Vorteil für die
Kunden im Siebengebirge und im
Rhein-Sieg-Kreis sowie Kreis Ahr-
weiler.
Glastec Glastec Glastec Glastec Glastec AutoglasAutoglasAutoglasAutoglasAutoglas bleibt damit der
verlässliche Partner für klare Sicht
und besten Service in der Region!
Zu ihren täglichen Aufgaben ge-
hören auch Inspektionen, Reifen-Inspektionen, Reifen-Inspektionen, Reifen-Inspektionen, Reifen-Inspektionen, Reifen-
wechsel und wechsel und wechsel und wechsel und wechsel und TÜVTÜVTÜVTÜVTÜV.....
Darüber hinaus stellt Glastec Darüber hinaus stellt Glastec Darüber hinaus stellt Glastec Darüber hinaus stellt Glastec Darüber hinaus stellt Glastec Au-Au-Au-Au-Au-
toglas seit über 30 Jahren ihr Kön-toglas seit über 30 Jahren ihr Kön-toglas seit über 30 Jahren ihr Kön-toglas seit über 30 Jahren ihr Kön-toglas seit über 30 Jahren ihr Kön-
nen im Bereich Folierung unternen im Bereich Folierung unternen im Bereich Folierung unternen im Bereich Folierung unternen im Bereich Folierung unter

Beweis:Beweis:Beweis:Beweis:Beweis:
• Tönungsfolien
••••• Motorsportprodukte wieMotorsportprodukte wieMotorsportprodukte wieMotorsportprodukte wieMotorsportprodukte wie

Steinschlagschutzfolien,Steinschlagschutzfolien,Steinschlagschutzfolien,Steinschlagschutzfolien,Steinschlagschutzfolien,     Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
reißfolien und Splitterschutz-reißfolien und Splitterschutz-reißfolien und Splitterschutz-reißfolien und Splitterschutz-reißfolien und Splitterschutz-
folienfolienfolienfolienfolien

• Gebäudefolien
NeuNeuNeuNeuNeu hinzu gekommen ist die Mon-
tage hochwertiger Lackschutzfo-
lien zum Schutz Ihres Fahrzeuges
vor Steinschlägen, Kratzern, UV-
Strahlungen und alltäglichen Be-
lastungen.
Mehr Informationen finden Sie auf
www.glastec-solutions.de.

Frühlingscheck fürs Auto

Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt
für viele Autofahrer die Zeit der
ersten Ausflüge und Urlaubspla-
nungen. Nach den Wintermona-
ten lohnt sich ein genauer Blick
aufs Fahrzeug. Streusalz, Feuch-
tigkeit und Kälte haben Spuren
hinterlassen. Ein Frühlingscheck
sorgt dafür, dass das Auto zuver-
lässig und sicher in die warme
Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigen
Gerade im Frühling rückt die Kli-
maanlage wieder in den Fokus.
Da sie im Winter oft wenig ge-
nutzt wird, kann sich in dieser
Zeit Feuchtigkeit im System sam-
meln. Das begünstigt die Bildung
von Bakterien und Pilzen, die
beim Einschalten unangenehme
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb
spezielle Wartungen für Klimaan-
lagen an. Dabei wird die Anlage
überprüft, das Kältemittel kontrol-
liert und bei Bedarf nachgefüllt.
Auch der Innenraumfilter wird
meist gewechselt, was gerade für

Allergiker interessant ist, da das
die Zahl der Pollen im Fahrzeug
verringern kann. Zusätzlich kann
eine Desinfektion der Lüftungs-
kanäle sinnvoll sein. Sie sorgt
dafür, dass Luft wieder sauber
und geruchsfrei in den Innen-
raum gelangt. Experten empfeh-
len eine solche Wartung etwa
alle zwei Jahre.
Unterboden und LackUnterboden und LackUnterboden und LackUnterboden und LackUnterboden und Lack
im Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behalten
Der Winter hinterlässt oft sicht-
bare Spuren am Fahrzeug. Streu-
salz kann Lack und Unterboden
angreifen, wenn es nicht recht-
zeitig entfernt wird. Eine gründli-
che Fahrzeugwäsche, idealerwei-
se mit Unterbodenreinigung, ge-
hört deshalb zu den wichtigsten
Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs
oder Versiegelung kann sinnvoll sein.
Sie schützt die Oberfläche vor
Schmutz, UV-Strahlung und Pollen.
Kleine Steinschläge oder Lackschä-
den sollten dabei ebenfalls über-
prüft und gegebenenfalls ausgebes-
sert werden.

Weitere sinnvolleWeitere sinnvolleWeitere sinnvolleWeitere sinnvolleWeitere sinnvolle
FrühjahrsservicesFrühjahrsservicesFrühjahrsservicesFrühjahrsservicesFrühjahrsservices
Neben Klimaanlage und Reini-
gung gibt es weitere Punkte, die
im Frühling überprüft werden soll-
ten. Dazu gehört vor allem der
Wechsel von Winter- auf Som-
merreifen. Gleichzeitig lohnt sich
ein Blick auf Profiltiefe und Rei-
fendruck.
Werkstätten bieten häufig kom-
binierte Frühjahrschecks an. Dabei
werden unter anderem Bremsen,
Beleuchtung, Scheibenwischer

und Flüssigkeitsstände kontrol-
liert. Auch eine Überprüfung der
Batterie kann sinnvoll sein, da sie
durch niedrige Temperaturen im
Winter stark belastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit
für den Frühling macht, fährt nicht
nur komfortabler, sondern auch
sicherer. Ein kurzer Werkstattbe-
such und eine gründliche Reini-
gung helfen, mögliche Schäden
frühzeitig zu erkennen und sor-
gen für einen entspannten Start
in die neue Autosaison.
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Opel-Service auf höchstem Niveau -
bei Auto-Haus Hennef (AHH)

Wer sein Fahrzeug für den Früh-
ling fit machen möchte, findet
im Auto-Haus Hennef GmbH
(AHH) an der Frankfurter Stra-
ße 135 eine der renommiertes-
ten Adressen im gesamten
Rhein-Sieg-Kreis.

Joachim Nicolin mit Mitarbeitern seines Werkstatt-TeamsJoachim Nicolin mit Mitarbeitern seines Werkstatt-TeamsJoachim Nicolin mit Mitarbeitern seines Werkstatt-TeamsJoachim Nicolin mit Mitarbeitern seines Werkstatt-TeamsJoachim Nicolin mit Mitarbeitern seines Werkstatt-Teams

Service-Fahrzeug von AHHService-Fahrzeug von AHHService-Fahrzeug von AHHService-Fahrzeug von AHHService-Fahrzeug von AHH
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Seit über 95 Jahrenüber 95 Jahrenüber 95 Jahrenüber 95 Jahrenüber 95 Jahren versorgt
das Autohaus seine Kundschaft mit
umfassendem Know-how rund
ums Auto - und setzt dabei
besonders auf einen erstklassigen
Opel-ServiceOpel-ServiceOpel-ServiceOpel-ServiceOpel-Service, der Tradition und
moderne Fahrzeugtechnik ver-
bindet.
Opel-Service mit Qualitätsan-Opel-Service mit Qualitätsan-Opel-Service mit Qualitätsan-Opel-Service mit Qualitätsan-Opel-Service mit Qualitätsan-
spruchspruchspruchspruchspruch
AHH ist offizieller Opel-Service-Opel-Service-Opel-Service-Opel-Service-Opel-Service-
PartnerPartnerPartnerPartnerPartner und bietet Fahrzeugbe-
sitzern der Marke einen Kom-
plettservice, der keine Wünsche
offenlässt. Von Diagnose und
Inspektionen über Reparaturen
bis hin zu Original-Ersatzteilen
und dem Opel 5-Plus-Service für
Fahrzeuge ab fünf Jahren - das
Unternehmen deckt alle wich-
tigen Bereiche ab.
Der Fokus liegt dabei nicht nur
auf technischer Präzision, son-
dern auch auf Transparenz, fai-
ren Preisen und einer erstklas-
sigen Beratung.
Das Team aus rund 20 Mitar20 Mitar20 Mitar20 Mitar20 Mitar-----
beitendenbeitendenbeitendenbeitendenbeitenden, darunter 7 7 7 7 7 Auszu-Auszu-Auszu-Auszu-Auszu-
bildendebildendebildendebildendebildende, setzt auf ein moder-
nes Servicekonzept, das zuver-
lässige Handwerksqualität mit
einem hohen Anspruch an Kun-
denzufriedenheit verbindet.
Kompetenz für alle Marken -Kompetenz für alle Marken -Kompetenz für alle Marken -Kompetenz für alle Marken -Kompetenz für alle Marken -
Schwerpunkt OpelSchwerpunkt OpelSchwerpunkt OpelSchwerpunkt OpelSchwerpunkt Opel
Neben dem Opel-Service ist
AHH auch eine gefragte Werk-
statt für zahlreiche weitere
Marken, darunter Citroën, Nis-
san, Ford, Toyota, Hyundai und
viele mehr.
Moderne Diagnosegeräte, er-
fahrene Mechatroniker und ein
breites Portfolio machen das

Autohaus zu einem vollwerti-
gen Rundum-Dienstleister für
die gesamte Region.
Dennoch bleibt Opel der zen-
trale Schwerpunkt:
Hier profitieren Kundinnen und
Kunden von markenspezifi-
schem Know-how, regelmäßi-
gen Serviceaktionen, zertifi-
zierten Prüfstützpunkten von
TÜV Rheinland und DEKRA so-
wie einem umfassenden Ange-
bot an Zubehör und Servicepa-
keten.
Frühl ingsf i t  mit  saisonalemFrühl ingsf i t  mit  saisonalemFrühl ingsf i t  mit  saisonalemFrühl ingsf i t  mit  saisonalemFrühl ingsf i t  mit  saisonalem
Check-upCheck-upCheck-upCheck-upCheck-up

Der Auto-Frühling ist die per-
fekte Gelegenheit, Ihr Fahrzeug
auf die warme Saison vorzube-
reiten. Typische Leistungen, die
im Frühjahrsservice besonders
gefragt sind:
• Frühlings-Inspektionen
• Radwechsel und Radeinla-

gerung
• Bremsen- und Fahrwerks-

check
• Licht- und Sichtprüfung
• Klimaanlagenservice
• Karosserie- und Glasrepa-

raturen
„Opel ist der zentrale Schwer-

punkt unserer Werkstatt. Mit
markenspezifischem Know-
how, Originalteilen und ge-
schulten Technikern sorgen wir
dafür, dass Opel-Fahrzeuge im
Rhein-Sieg-Kreis zuverlässig
unterwegs sind - vom 5-Plus-
Service bis zur komplexen Dia-
gnose“, so Joachim Nicolin,
Geschäftsführer Auto-Haus
Hennef GmbH (AHH)

All diese Leistungen sowie um-
fassende Beratungen rund um
Ihr Opel-Modell erhalten Sie di-
rekt vor Ort in Hennef.
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Autolackiererei Hegger investiert
in neue Richtbank für präzisere Unfallreparaturen

Geschäftsführer-Ehepaar Stefan und Petra HeggerGeschäftsführer-Ehepaar Stefan und Petra HeggerGeschäftsführer-Ehepaar Stefan und Petra HeggerGeschäftsführer-Ehepaar Stefan und Petra HeggerGeschäftsführer-Ehepaar Stefan und Petra Hegger Alexander Vögele bei SchleifarbeitenAlexander Vögele bei SchleifarbeitenAlexander Vögele bei SchleifarbeitenAlexander Vögele bei SchleifarbeitenAlexander Vögele bei Schleifarbeiten

Die Autolackiererei HeggerAutolackiererei HeggerAutolackiererei HeggerAutolackiererei HeggerAutolackiererei Hegger ge-
hört seit vielen Jahren zu den
etablierten Fachbetrieben im Sie-
bengebirge. Der Meisterbetrieb
in Königswinter-Oberpleis, Win-
gertsbitze 1, überzeugt mit hoch-
wertigen Lackierungen, profes-
sioneller Unfallinstandsetzung

und persönlichem Service für Pri-
vat- und Gewerbekunden.
Neu im Leistungsangebot ist eine
moderne RichtbankRichtbankRichtbankRichtbankRichtbank, die eine
hochpräzise Vermessung und
Rückverformung beschädigter
Fahrzeugkarosserien ermöglicht.
Selbst kleine, äußerlich kaum

sichtbare Unfallschäden können
tragende Bereiche verformen.
Die neue Technik stellt die ur-
sprüngliche Geometrie des Fahr-
zeugs millimetergenau wieder her.
Inhaber Stefan HeggerStefan HeggerStefan HeggerStefan HeggerStefan Hegger betont:
„Mit der neuen Richtbank kön-
nen wir Unfallschäden noch ex-

akter und sicherheitsrelevanter
instandsetzen. Für unsere Kun-
den bedeutet das mehr Präzisi-
on, mehr Sicherheit und ein Er-
gebnis, das technisch wie optisch
überzeugt.“
Die Kombination aus modernermodernermodernermodernermoderner
RichttechnikRichttechnikRichttechnikRichttechnikRichttechnik und meisterlichermeisterlichermeisterlichermeisterlichermeisterlicher
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LackierLackierLackierLackierLackierarbeitarbeitarbeitarbeitarbeit macht die Autola-Autola-Autola-Autola-Autola-
ckiererei Heggerckiererei Heggerckiererei Heggerckiererei Heggerckiererei Hegger in der Region
Rhein-Sieg-Kreis zu einem leis-
tungsstarken Partner in der ge-

samten Unfallinstandsetzung.
Kunden profitieren von fachge-
rechten Reparaturen, exakten
Farbergebnissen und einem Rund-

um-Service aus einer Hand.
Autolackiererei Hegger - Kompe-Autolackiererei Hegger - Kompe-Autolackiererei Hegger - Kompe-Autolackiererei Hegger - Kompe-Autolackiererei Hegger - Kompe-
tenz, Präzision und Qualität fürtenz, Präzision und Qualität fürtenz, Präzision und Qualität fürtenz, Präzision und Qualität fürtenz, Präzision und Qualität für
Ihr Fahrzeug.Ihr Fahrzeug.Ihr Fahrzeug.Ihr Fahrzeug.Ihr Fahrzeug.

Die moderne Richtbank der Autolackiererei Hegger in Oberpleis - präzise Karosserieinstandsetzung fürDie moderne Richtbank der Autolackiererei Hegger in Oberpleis - präzise Karosserieinstandsetzung fürDie moderne Richtbank der Autolackiererei Hegger in Oberpleis - präzise Karosserieinstandsetzung fürDie moderne Richtbank der Autolackiererei Hegger in Oberpleis - präzise Karosserieinstandsetzung fürDie moderne Richtbank der Autolackiererei Hegger in Oberpleis - präzise Karosserieinstandsetzung für
perfekte Fahrzeuggeometrieperfekte Fahrzeuggeometrieperfekte Fahrzeuggeometrieperfekte Fahrzeuggeometrieperfekte Fahrzeuggeometrie
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Autohaus Moll -
Ihr regionaler Spezialist für Wohnmobile und Mobilität
Das Autohaus MollAutohaus MollAutohaus MollAutohaus MollAutohaus Moll zählt seit vie-
len Jahren zu den zuverlässigen
Mobilitätsadressen im Siebenge-
birge. Neben hochwertigem Pkw-
Service bietet der Betrieb einen
besonders umfangreichen WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
mobil-Servicemobil-Servicemobil-Servicemobil-Servicemobil-Service, der in der Region
herausragt.
Wohnmobile stellen besondere
Anforderungen - und genau hier
überzeugt Moll mit einem spezia-
lisierten Team und moderner Aus-
stattung. Der Service umfasst die
komplette Wartung des Basisfahr-
zeugs, Reparaturen an Aufbau und
Karosserie, professionelle Elek-
trik- und Bordtechnik-Diagnose
sowie Gasprüfungen nach aktuel-
len Richtlinien. Auch Nachrüstun-
gen wie Solaranlagen, Markisen
oder Komfort-Upgrades gehören
zum Programm.
WWWWWarum arum arum arum arum WWWWWohnmobilisten ohnmobilisten ohnmobilisten ohnmobilisten ohnmobilisten AutohausAutohausAutohausAutohausAutohaus
Moll vertrauenMoll vertrauenMoll vertrauenMoll vertrauenMoll vertrauen
Wohnmobile sind nicht nur Fahr-
zeuge - sie sind Lebensräume aufLebensräume aufLebensräume aufLebensräume aufLebensräume auf
RädernRädernRädernRädernRädern. Genau deshalb ist der
Serviceanspruch hier höher: Es
geht um Zuverlässigkeit, Sicher-
heit und Komfort, besonders auf
langen Reisen. Das Autohaus Moll
versteht diese Bedürfnisse und
bietet:
• spezialisierte spezialisierte spezialisierte spezialisierte spezialisierte TTTTTechnikechnikechnikechnikechnikererererer, die

Routine in der Wohnmobil-
technik haben

• moderne Diagnose- und He-moderne Diagnose- und He-moderne Diagnose- und He-moderne Diagnose- und He-moderne Diagnose- und He-
betechnikbetechnikbetechnikbetechnikbetechnik, auch für große und
schwere Fahrzeuge

Fiat-Service für alle Fahrzeuge im Autohaus Moll in Königswinter-Heisterbacherrott - vom PKW bis zumFiat-Service für alle Fahrzeuge im Autohaus Moll in Königswinter-Heisterbacherrott - vom PKW bis zumFiat-Service für alle Fahrzeuge im Autohaus Moll in Königswinter-Heisterbacherrott - vom PKW bis zumFiat-Service für alle Fahrzeuge im Autohaus Moll in Königswinter-Heisterbacherrott - vom PKW bis zumFiat-Service für alle Fahrzeuge im Autohaus Moll in Königswinter-Heisterbacherrott - vom PKW bis zum
Wohnmobil, aber auch kompetenter Service für alle anderen Marken.Wohnmobil, aber auch kompetenter Service für alle anderen Marken.Wohnmobil, aber auch kompetenter Service für alle anderen Marken.Wohnmobil, aber auch kompetenter Service für alle anderen Marken.Wohnmobil, aber auch kompetenter Service für alle anderen Marken.

• schnelle Ersatzteilbeschaf-schnelle Ersatzteilbeschaf-schnelle Ersatzteilbeschaf-schnelle Ersatzteilbeschaf-schnelle Ersatzteilbeschaf-
fungfungfungfungfung für Aufbau- und Elektro-
teile

• kundenorientierte kundenorientierte kundenorientierte kundenorientierte kundenorientierte TTTTTerminpla-erminpla-erminpla-erminpla-erminpla-
nungnungnungnungnung, besonders vor Ferien-
zeiten

• ehrliche Beratungehrliche Beratungehrliche Beratungehrliche Beratungehrliche Beratung und trans-
parente Kommunikation

Diese Kombination macht Moll
zu einem der gefragtesten An-
sprechpartner für Wohnmobil-
besitzer im Siebengebirge und

darüber hinaus.
„Die neuesten Trends und Techni-
ken rund um Wohnmobilrepara-
turen bis hin zu modernen Ener-
giesystemen setzen wir bei uns
schon heute zuverlässig um, für

Das Autohaus an der Dollendorfer Str. 365 in Königswinter- Königswinter-HeisterbacherrottDas Autohaus an der Dollendorfer Str. 365 in Königswinter- Königswinter-HeisterbacherrottDas Autohaus an der Dollendorfer Str. 365 in Königswinter- Königswinter-HeisterbacherrottDas Autohaus an der Dollendorfer Str. 365 in Königswinter- Königswinter-HeisterbacherrottDas Autohaus an der Dollendorfer Str. 365 in Königswinter- Königswinter-Heisterbacherrott
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sichere und komfortable Reisen“,
versichert Udo Moll, Geschäfts-
führer von Autohaus Moll.
Ob Urlaubscheck, Feuchtigkeits-
schäden, Elektrikprobleme oder
saisonale Wartung:

Moll bietet alles aus einer Hand -
zuverlässig, fachkundig und auf
die speziellen Bedürfnisse von
Reisemobilen abgestimmt.
Autohaus Moll - damit Ihre ReiseAutohaus Moll - damit Ihre ReiseAutohaus Moll - damit Ihre ReiseAutohaus Moll - damit Ihre ReiseAutohaus Moll - damit Ihre Reise
jederzeit sicher beginnt.jederzeit sicher beginnt.jederzeit sicher beginnt.jederzeit sicher beginnt.jederzeit sicher beginnt.
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Start der Motorradsaison in NRW
ADAC Nordrhein nennt Gefahren und gibt Tipps

Start in die Motorradsaison. Foto: ADAC Südbayern-sl-pictures.deStart in die Motorradsaison. Foto: ADAC Südbayern-sl-pictures.deStart in die Motorradsaison. Foto: ADAC Südbayern-sl-pictures.deStart in die Motorradsaison. Foto: ADAC Südbayern-sl-pictures.deStart in die Motorradsaison. Foto: ADAC Südbayern-sl-pictures.de

Zum Start der Motorradsaison in
Nordrhein-Westfalen warnt der
ADAC Nordrhein vor einem ge-
fährlichen Mix aus überschätzter
Routine und fehlender Fahrpra-
xis nach dem Winter. „Die meis-
ten Biker steigen nach einer mo-
natelangen Fahrpause rund um
die Osterferien zum ersten Mal
wieder auf das Zweirad. Wir emp-
fehlen, sich in Ruhe mit der Ma-
schine vertraut zu machen“, sagt
Jürgen Schell, Motorrad-Experte
des ADAC Nordrhein. Dazu gehört,
die ersten Touren auf weniger be-
fahrenen Straßen zurückzulegen,
um das Gespür für Gas und Brem-
se aufzufrischen und sich an Fahr-
dynamik und Reaktionsabläufe zu
gewöhnen. Auf sicherem Terrain
kann auch das Fahren von Kurven
und Ausweichen trainiert werden.
„Für die ersten Ausfahrten soll-
ten Biker ohne Zeitdruck zunächst
kurze Strecken fahren und an-
spruchsvolle Tagestouren mei-
den“, rät Schell. Ein Fahrsicher-
heitstraining hilft, nach der lan-
gen Pause wieder ein gutes Ge-
fühl für die Maschine zu entwi-
ckeln und typische Frühjahrsun-
fälle zu vermeiden.
Saison in Heimbach eröffnetSaison in Heimbach eröffnetSaison in Heimbach eröffnetSaison in Heimbach eröffnetSaison in Heimbach eröffnet
Am Sonntag, 15. März hatten

NRW-Innenminister Herbert Reul
und Verkehrsminister Oliver Kri-
scher in Heimbach (Rureifel) ge-
meinsam mit dem ADAC Nord-
rhein und weiteren Partnern der
NRW-Initiative #sicherimStra-
ßenverkehr die Motorradsaison
eröffnet. Die Initiative ist ein Zu-
sammenschluss von verschiede-
nen Protagonisten der Verkehrs-
sicherheitsarbeit und verfolgt das

Ziel, mit gemeinsamen Aktionen
die Anzahl der Verkehrsunfälle
zu reduzieren und für die Gefah-
ren des Straßenverkehrs zu sen-
sibilisieren.
Im Jahr 2025 verunglückten laut
NRW-Verkehrsunfallbilanz 3537
Menschen bei Motorradunfällen,
45 kamen dabei ums Leben. Das
sind deutlich weniger Unfalltote
als 2024 (86). Die Zahl der Leicht-

verletzten stieg im Vergleich zum
Vorjahr hingegen um 18 Prozent,
bei den Schwerverletzten kam es
zu einem Anstieg von drei Pro-
zent. Insgesamt gab es 3462 Mo-
torradunfälle mit Personenscha-
den (plus 13 Prozent). Überhöhte
Geschwindigkeit, zu geringer Ab-
stand und riskante Überholma-
növer zählen zu den häufigsten
Unfallursachen.
Besonders im März und April soll-
ten Motorradfahrer auf jahres-
zeittypische Gefahren wie nicht
behobene Frostschäden im As-
phalt oder Rollsplit achten. Ein
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weiterer Risikofaktor sind laut
ADAC die Temperaturschwankun-
gen in diesen Monaten.
„Mancherorts friert es nachts
sogar noch. Die meisten Motor-
radreifen brauchen aber eine ge-
wisse Betriebstemperatur, um
gut zu funktionieren“, sagt Jür-
gen Schell. Bei Kälte tue sich ein
Motorradreifen besonders
schwer, in ein optimales Betriebs-
fenster zu kommen, so der ADAC
Fachmann. Damit steige die Ge-
fahr, dass der Reifen nicht richtig
haftet - besonders bei langer
Wartezeit an einer Ampel, an ei-
ner Bahnüberführung oder, wenn
der Reifen im Vorfeld vielleicht
noch nicht richtig warm gewor-
den ist.
Bei kälteren Temperaturen, ge-
rade in den Morgenstunden,
könnte außerdem ein beschlage-
nes Visier die Sicht einschrän-
ken. Dagegen helfen sogenann-
te Antifog-Systeme. „Perfekt sind
Helme mit klarem Visier und ei-
nem innenliegendem Sonnenvi-
sier, das sich bei Bedarf ausklap-
pen lässt“, rät Schell. Dunkle Vi-
siere sollten in der Anfangszeit
hingegen gemieden werden, da
schnell umschlagendes Wetter
auch hier die Sicht beeinträchti-
gen kann.
Rücksicht aufeinander nehmenRücksicht aufeinander nehmenRücksicht aufeinander nehmenRücksicht aufeinander nehmenRücksicht aufeinander nehmen
Auch für Autofahrer bedeutet die
Rückkehr der Motorräder - und
auch Fahrräder - auf den Straßen
eine Umstellung. Beide Seiten
müssen sich zunächst wieder
aneinander gewöhnen: Autofah-
rer unterschätzen häufig das
Tempo von Motorrädern und se-
hen sie gerade beim Abbiegen
wegen ihrer schmaleren Silhou-
ette zu spät. Motorrad-Experte
Schell sieht noch ein weiteres
Problem zum Saisonstart: „Vom
Autofahren sind wir es gewöhnt,
dass der Blinker sich nach dem
Abbiegen ausschaltet. Beim Mo-
torrad muss das überwiegend
manuell gemacht werden und das
wird zu Beginn der Saison gerne
vergessen. So können an Kreu-
zungen oder Einmündungen ge-
fährliche Missverständnisse ent-
stehen.“ Auch die im Frühjahr
noch tief stehende Sonne beein-
trächtigt die Sichtbarkeit und
stellt ein Risiko im Verkehr dar.
„Wichtig ist, dass Autofahrer sich
des höheren Aufkommens an Mo-
torradfahrern besonders an war-
men Tagen bewusst sind und bei-

de Seiten Rücksicht aufeinander
nehmen“, sagt Schell.
TTTTTechnik checkechnik checkechnik checkechnik checkechnik checkenenenenen
Vor der ersten Fahrt sollten Mo-
torradfahrer unbedingt die Tech-
nik ihrer Maschinen checken. Der
Mobilitätsclub rät: Wer sein Mo-
torrad über den Winter stehen
gelassen hat, sollte das Fahrzeug
vor der ersten Fahrt gründlich rei-
nigen und auf Fehler oder Un-
dichtigkeiten überprüfen. An-
schließend sollten Batterie, Öl-
stand, Bremsflüssigkeit und
Kühlmittel kontrolliert werden.
Auch die Beleuchtung, Elektro-
nik, Bremsen und Reifen müssen
einwandfrei funktionieren. Eine
ausreichende Profiltiefe und der
richtige Luftdruck sind entschei-
dend für Grip und Bremsweg.
Ebenso sollte die Antriebskette
auf Verschleiß geprüft und frisch
geschmiert werden.
Der ADAC Nordrhein empfiehlt,
auch den Zustand der Schutzaus-
rüstung unter die Lupe zu neh-
men. Dazu gehören Helm, Hand-
schuhe, Jacke, Hose und Stiefel.
Moderne Airbag-Westen bieten
zusätzlichen Schutz.
ADAADAADAADAADAC C C C C TTTTTechnik-Checkliste zumechnik-Checkliste zumechnik-Checkliste zumechnik-Checkliste zumechnik-Checkliste zum
Saisonstart:Saisonstart:Saisonstart:Saisonstart:Saisonstart:
Batterieladung prüfen: Bei einer
nicht ausreichend geladenen
Batterien, könnten Assistenzsys-

teme wie das ABS nicht
funktionieren,Flüssigkeiten wie
Motoröl, Bremsflüssigkeit und
Kühlmittel checken,Elektronische
Anlagen (z.B. Kupplungs- und
Seitenständerschalter) testen,
Bremsbeläge, Bremswirkung,
Reifenprofil und Luftdruck über-
prüfen, Korrekte Spannung und
Schmierung der Antriebskette
beachten, Schutzausrüstung prü-
fen (Helm, Handschuhe, Jacke,
Hose und Stiefel).
Tipps zum geräuschreduziertenTipps zum geräuschreduziertenTipps zum geräuschreduziertenTipps zum geräuschreduziertenTipps zum geräuschreduzierten
MotorradfahrenMotorradfahrenMotorradfahrenMotorradfahrenMotorradfahren
Originale Auspuffanlage und
Endschalldämpfer nur austau-
schen, wenn die Umrüstanlage
in allen Betriebszuständen ma-
ximal gleich laut oder besser
noch leiser ist
Original- oder Austausch-Aus-
puffanlage nicht verändern. In
nahezu allen Fällen einer Verän-
derung werden die Fahrgeräusche
lauter sein als vorher. Außerdem
erlischt die Betriebserlaubnis
Drehzahl grundsätzlich möglichst
niedrig halten. Wenig Gas geben
(so bleibt die Drosselklappe weit-
gehend geschlossen) und den
Gang so wählen, dass ausrei-
chend Drehmoment passend zur
jeweiligen Fahrsituation bereit-
steht, aber eben auch nicht mehr,
Innerorts entspannt mit weitge-

hend geschlossener Drosselklap-
pe (wenig Gas) dahingleiten,
Exzessive Beschleunigungen ge-
nerell vermeiden, auch am Orts-
ausgang.
Mitdenken, Freude schenken: Je-
der Mensch hat einen Anspruch
auf Ruhe. Das gilt für den Motor-
radfahrer selbst natürlich auch.
ADAC Nordrhein e.V.
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Beim Ehrenamtstag präsentierten sich 28 Vereine
Ein umfangreiches Programm machte deutlich,
welchen Stellenwert das Ehrenamt in Königswinter hat

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion standen die Möglichkeiten und Chancen des Ehrenamtes in FokusIm Rahmen einer Podiumsdiskussion standen die Möglichkeiten und Chancen des Ehrenamtes in FokusIm Rahmen einer Podiumsdiskussion standen die Möglichkeiten und Chancen des Ehrenamtes in FokusIm Rahmen einer Podiumsdiskussion standen die Möglichkeiten und Chancen des Ehrenamtes in FokusIm Rahmen einer Podiumsdiskussion standen die Möglichkeiten und Chancen des Ehrenamtes in Fokus

Jochen Beuckers eröffnete denJochen Beuckers eröffnete denJochen Beuckers eröffnete denJochen Beuckers eröffnete denJochen Beuckers eröffnete den
Ehrenamtstag und begrüßte so-Ehrenamtstag und begrüßte so-Ehrenamtstag und begrüßte so-Ehrenamtstag und begrüßte so-Ehrenamtstag und begrüßte so-
wohl die Vereine wie auch diewohl die Vereine wie auch diewohl die Vereine wie auch diewohl die Vereine wie auch diewohl die Vereine wie auch die
BesucherBesucherBesucherBesucherBesucher

(bk) Oberpleis. Der Zusammen-
halt unserer Gesellschaft ist ein
hochaktuelles Thema. Perspekti-
ven dazu, wie bürgerschaftliches
Engagement den Zusammenhalt
in Königswinter konkret stärkt,
konnten Besucherinnen und Be-
sucher und wie auch die Teilneh-
menden auf dem Ehrenamtstag
unter dem Leitthema „Wie enga-
gieren uns“ erfahren. Alle zwei
Jahre laden das Forum Ehrenamt
und die Stadt Königswinter zum
Ehrenamtstag Königswinter ein.
Wie stärkt ehrenamtliches Enga-
gement den gesellschaftlichen
Zusammenhalt? Welche Rolle
spielt es für Integration und Teil-
habe? Und was braucht es, damit
Engagement langfristig Grenzen
überwindet? Diesen Fragen wid-
mete sich ein Podiumsgespräch,
das verschiedene Perspektiven
auf die Bedeutung des ehrenamt-
lichen Engagements für das ge-
sellschaftliche Miteinander be-
leuchtete. Im Mittelpunkt stand
dabei die Rolle des Engagements
als verbindendes Element in ei-
ner vielfältigen Stadtgesellschaft.

„Wenn sich Menschen ehrenamt-
lich engagieren, entsteht mehr als
nur Unterstützung für einzelne
Projekte. Es wachsen Vertrauen,
Zugehörigkeit und Gemeinschaft.
Unabhängig von Herkunft, Alter
oder Lebenssituation finden Men-
schen durch Engagement An-
schluss und gestalten ihre Hei-
mat aktiv mit“, so Jochen Beu-
ckers vom Forum Ehrenamt. The-
matische Werkstätten luden zur
Vertiefung, zum Austausch und zur
Vernetzung ein. Eine Werkstatt

beschäftigte sich mit der Frage
nach geeigneten Räumen für Be-
gegnung. Erlebbar wurde die Viel-
falt des Engagements auf dem
„Markt der Vereine“. Hier prä-
sentierten rund 30 Vereine aus
Königswinter ihre Arbeit und ihre
Engagementangebote. Besu-
cherinnen und Besucher konn-
ten sich an Informationsständen
über die unterschiedlichen Akti-
vitäten informieren, mit Enga-
gierten ins Gespräch kommen
und neue Möglichkeiten entde-
cken, ssowie ich selbst einzu-
bringen. Das Forum Ehrenamt
präsentierte beim Ehrenamtstag
erstmalig die neue Engagement-
Datenbank für Königswinter, die
in Kooperation mit der Aktion
Mensch gestartet wurde.

An verschiedenen Schautafeln stellten die Vereine und Institutionen ihreAn verschiedenen Schautafeln stellten die Vereine und Institutionen ihreAn verschiedenen Schautafeln stellten die Vereine und Institutionen ihreAn verschiedenen Schautafeln stellten die Vereine und Institutionen ihreAn verschiedenen Schautafeln stellten die Vereine und Institutionen ihre
Tätigkeiten darTätigkeiten darTätigkeiten darTätigkeiten darTätigkeiten dar

Zahlreiche Besucher hatten den Weg in die Aula des SchulzentrumsZahlreiche Besucher hatten den Weg in die Aula des SchulzentrumsZahlreiche Besucher hatten den Weg in die Aula des SchulzentrumsZahlreiche Besucher hatten den Weg in die Aula des SchulzentrumsZahlreiche Besucher hatten den Weg in die Aula des Schulzentrums
Oberpleis gefundenOberpleis gefundenOberpleis gefundenOberpleis gefundenOberpleis gefunden
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Park Härle
neu entdeckt
Für viele war der Park Härle, ob-
wohl er „um die Ecke“ in Ober-
kassel liegt, eine neue Entde-
ckung. Die Wander- und Freizeit-
gruppe der AWO machte es mög-
lich. Am 5. März ging es mit der
Straßenbahn in dieses Kleinod des
Naturschutzes, für 30 Besucher-
innen und Besucher bei strahlen-
der Sonne ein perfekter Tag.
Auch wenn die Schneeglöck-
chen-Wiese, das Vorzeigepro-
jekt des Parkes mit rund 400
Sorten, nur noch einzelne Blü-
ten aufwies, war der Park vol-
ler Blühpflanzen. So war der
„gelbe Weg“ von lauter gelben
Blumen und blühenden Sträu-
chern umgeben. Das milde Kli-
ma der Bonner Bucht am Hang
des Siebengebirges ermöglicht
den Schutz seltener Bäume,
Sträucher und Blumen, auch
wenn sie frostempfindlich sind.
Seit über 150 Jahren gibt es
das Arboretum Park Härle
schon. Und seit mehr als 20 Jah-
ren kümmert sich Michael
Dreisvogt als Chef des Parks
um die Erhaltung der Pflanzen.
Im Oktober letzten Jahren sie-
delte er Eidechsen an, die we-
gen ihrer Seltenheit den Aus-
bau der S 13 behinderten. Er
vereinbarte mit der Deutschen
Bahn den Bau einer Mauer für
die Eidechsen, die sich am Son- AWO-Gruppe im Park HärleAWO-Gruppe im Park HärleAWO-Gruppe im Park HärleAWO-Gruppe im Park HärleAWO-Gruppe im Park Härle

Seltenes Schneeglöckchen im ParkSeltenes Schneeglöckchen im ParkSeltenes Schneeglöckchen im ParkSeltenes Schneeglöckchen im ParkSeltenes Schneeglöckchen im Park
HärleHärleHärleHärleHärleMichael DreisvogtMichael DreisvogtMichael DreisvogtMichael DreisvogtMichael Dreisvogt

nenhügel des Parks so wohl-
fühlen, dass sie sich recht bald
vermehren werden.
Mit Leidenschaft, Witz und Hu-
mor ließ Michael Dreisvogt die
anderthalb Stunden dauernde
Führung kurzweilig, aber auch
sehr lehrreich werden. Die AWO

und die Teilnehmer:innen spen-
deten großzügig. Anschließend
ließen sie das Gesehene und
Gehörte im Café Breuer bei le-
ckerer Torte Revue passieren.
Wer in Zukunft gern dabei sein
möchte, meldet sich bei Ulrike
Ries, Telefon 02223 298360.
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Angebote für Frauen
Aktivitäten des EMMA-Clubs im April

Ruhe zwischen den Sessionen
Bürgerverein Rauschendorf gestaltet neue Karnevalsbank

Rund um den Internationalen Frau-
entag war der EMMA-Club schon
sehr aktiv: Es gab in der Region
viele Veranstaltungen, die wir be-
suchten oder uns sogar aktiv be-
teiligten, wie z.B. beim „Frauen-
streik“ auf dem Bonner Münster-
platz.
Auch im April hält der EMMA-Club
viele Angebote für Frauen, die
gerne etwas mit anderen Frauen
erleben möchten, bereit. Da wä-
ren zunächst unsere regelmäßi-
gen Gesprächsrunden im AWO-
Treff, Hauptstraße 109 in Königs-
winter-Niederdollendorf zu nen-
nen. Diese finden alle 14 Tage in
den ungeraden Wochen immer
mittwochs um 18 Uhr statt. Die
nächsten Termine sind am 25.
März, 8. und 22. April.

Am 11. April findet unsere Früh-
lingswanderung statt. Dazu tref-
fen wir uns um 13 Uhr am Park-
platz auf der Margarethenhöhe.
Von dort aus laufen wir zum Lö-
wenburger Hof, wo wir auch ein-
kehren werden.
Am 17. April feiern wir unseren
29. Geburtstag, das größte Ereig-
nis des Monats ist jedoch unser
alljährliches Beltane-Fest auf der
Erpeler Ley. Dort begrüßen wir je-
des Jahr den Frühling mit einem
großen Freudenfest. Es gibt Le-
ckeres vom Grill, ein Hexenbü-
fett, Gesang und Tanz.
Neue Frauen sind stets herzlich
willkommen! Wer mehr über uns
erfahren möchte, findet auf unse-
rer Webite weitere Informationen:
www.emmaclubbonn.weebly.com

Die Rauschendorfer KarnevalsbankDie Rauschendorfer KarnevalsbankDie Rauschendorfer KarnevalsbankDie Rauschendorfer KarnevalsbankDie Rauschendorfer Karnevalsbank

Der Bürgerverein Rauschendorf
freut sich über die frisch reno-
vierte Bank am Dorfrand - nun
in leuchtenden Karnevalsmoti-
ven. Die farbenfrohe Bank ober-
halb von Stieldorf bietet nicht
nur den zahlreichen Rauschen-
dorfer Karnevalisten einen per-
fekten Platz, um sich zwischen
den Sessionen auszuruhen. Die
kreative Umgestaltung wurde
von einer talentierten Schülerin
realisiert, die sich bereits in der
Vergangenheit durch ihre Unter-

stützung für den Bürgerverein
ausgezeichnet hat. Die Monta-
ge der Bank übernahm ein ver-
dientes Bürgervereinsmitglied.
„Die Bank soll ein einladender
Ort für alle Karnevalisten sein
und die Vorfreude auf die nächs-
te Session steigern. Wir bedan-
ken uns herzlich bei allen, die
dieses Projekt umgesetzt und
das Dorf der bunten Bänke da-
mit bereichert haben“, erklärt
Martin Garg, der Vorsitzende
des Bürgervereins.
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Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und
Computerhilfe für Senioren und Ratsuchende

Ein Beitrag zur Energieeinsparung
Die katholische Kirche zur Schmerzreichen Mutter in Ittenbach
wird ab sofort mit einer neuen LED-Beleuchtung angestrahlt

Die kath. Pfarrkirche in IttenbachDie kath. Pfarrkirche in IttenbachDie kath. Pfarrkirche in IttenbachDie kath. Pfarrkirche in IttenbachDie kath. Pfarrkirche in Ittenbach
wird mittels energiesparenderwird mittels energiesparenderwird mittels energiesparenderwird mittels energiesparenderwird mittels energiesparender
Technik angestrahltTechnik angestrahltTechnik angestrahltTechnik angestrahltTechnik angestrahlt

(bk) Ittenbach. Die energiesparen-
de Technik ersetzt die bisherige
Außenbeleuchtung der kath. Kir-
che und soll sowohl den Strom-
verbrauch als auch die Betriebs-
kosten senken. Die Umrüstung
wurde mit finanzieller Unterstüt-
zung der Westenergie AG umge-
setzt. Das Unternehmen fördert
regelmäßig im Rahmen ihres Kom-
munalen Energiekonzeptes, Pro-
jekte die zur Energieeffizienz und
Nachhaltigkeit in der Kommune
beitragen. Durch den Einsatz mo-
derner LED-Technik sinkt der En-
ergieverbrauch der Außenbeleuch-
tung deutlich, was sowohl die

Umwelt entlastet als auch die En-
ergiekosten reduziert. Die Initia-
tive wird als Beitrag zur moder-
nen, ressourcenschonenden Infra-
struktur im Stadtgebiet Königs-
winter verstanden. Die Kirche zur
Schmerzreichen Mutter, ein mar-
kantes Bauwerk im Ortsteil Itten-
bach, bleibt damit auch in den
Abendstunden weithin sichtbar -
nun unter effizienteren techni-
schen Bedingungen.

Ehrenamtliche Projektgruppe
„Computer & Internet“ bietet im
April kostenlose Sprechstunden
an. Eine vorherige Anmeldung zur
Sprechstunde ist erforderlich.
Lokationen sind barrierefrei zu
erreichen.
1.1.1.1.1.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 8. April, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im Internetcafe Ka-
tholische Kirche, Am Kirchplatz
15, Thomasberg, Anmeldung un-
ter Tel.: 02244 3140
2. Niederdollendorf2. Niederdollendorf2. Niederdollendorf2. Niederdollendorf2. Niederdollendorf
Montag,.13. April 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung unter
Tel. 0157 71 70 94 75
3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis
Donnerstag, 16. April, 16 bis 17:30
Uhr Sprechstunde kath. Pfarrheim
Oberpleis, Großer Versammlungs-
raum, Königswinterer Str. 1, An-
meldung unter Tel. 02244 900901

4. Bad Honnef4. Bad Honnef4. Bad Honnef4. Bad Honnef4. Bad Honnef
Dienstag, 21. April, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29.
Anmeldung unter
Tel.: 0157 71 70 94 75
Unser Angebot richtet sich an alle,
die im digitalen Alltag Unterstüt-
zung brauchen. Typische Themen
sind:
• Einrichtung von Computern,

Laptops, Smartphones und
Tablets

• Hilfe bei E-Mail, Internet, Vi-
deotelefonie und sozialen
Netzwerken

• Unterstützung bei Software-
Installationen, Updates und
Sicherungen

• Tipps für sicheres Surfen und
den Schutz persönlicher Da-
ten

• Beratung beim Kauf neuer
Geräte

• Geduldige Hilfe bei den klei-
nen Dingen des Alltags: „Wie
sende ich ein Foto?“ oder

„Warum ist das WLAN so lang-
sam?“

Unser Unser Unser Unser Unser Angebot - einfach und un-Angebot - einfach und un-Angebot - einfach und un-Angebot - einfach und un-Angebot - einfach und un-
kompliziertkompliziertkompliziertkompliziertkompliziert
• Kostenlos: Unsere Arbeit ist

ehrenamtlich.
• Persönlich: Wir nehmen uns

Zeit für Ihre Fragen.
• Individuell: Sie bestimmen,

wobei Sie Hilfe brauchen.
• Praktisch: Wir zeigen Ihnen

direkt am Gerät, wie es geht.
Unser Anliegen ist, dass Sie die
Technik nicht nur nutzen können,
sondern sich auch dabei sicher
und wohlfühlen.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Martens, Tel. 0157 71 70 94 75
Unsere Termine finden Sie auch
unter:
www.computerundinternet.info
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„Ungehört. Die Geschichte der Frauen“
Neue Sonderausstellung im Haus Schlesien wurde eröffnet

(bk) Heisterbacherrott. Anlässlich
des Internationalen Frauentags
wurde am 8. März im Haus Schle-
sien die Ausstellung „Ungehört.
Die Geschichte der Frauen“ feier-
lich eröffnet. Rund 70 Gäste nah-
men an der Veranstaltung teil.
Die Bürgermeisterin von Königs-
winter, Heike Jüngling, sprach ein
Grußwort und nutzte die Gele-
genheit, um Nicola Remig, der
Leiterin des DIZ, für ihren jahr-
zehntelangen Einsatz für das Haus
zu danken - für sie war es die
letzte Ausstellungseröffnung vor
dem wohlverdienten Ruhestand.
Im Mittelpunkt der neuen Aus-
stellung stehen die Lebensge-
schichten und Schicksale von
sechs Zeitzeuginnen aus verschie-
denen Regionen des östlichen
Europas: aus Ostpreußen, Pom-
mern, Oberschlesien, Mähren und
der Batschka. Ihre individuellen
Erfahrungen von Flucht, Vertrei-
bung und Integration werden in

den größeren historischen Zusam-
menhang eingeordnet. So öffnet
die Ausstellung einen wichtigen
Blick auf das Thema aus der in
der Geschichtsschreibung lange
marginalisierten weiblichen Per-
spektive, wie Kuratorin Dr. Lilia
Antipow in ihrem Einführungsvor-
trag betonte. Neben bekannten
Politikerinnen und Kulturschaffen-
den würdigt sie auch die vielen
„unsichtbaren“ Frauen, die durch
ihren Beitrag in den Familien oder
Vertriebenengemeinschaften das
alltägliche Leben prägten. Die
Wanderausstellung aus dem Haus
des Deutschen Ostens in Mün-
chen ist bis August im Haus Schle-
sien zu sehen. Ergänzt wurde sie
von Kuratorin Silke Findeisen
durch Exponate zu schlesischen
Frauenschicksalen aus unserer
eigenen Sammlung. Neben die-
se Sonderausstellung lädt die
Dauerausstellung „Schlesische
Erinnerungsorte“ in acht The-

men-Häuser zum einem Rund-
gang ein. Rund 300 Exponate er-
warten die Gäste. Hier sprechen
interaktive Medien- und Mit-
machstationen verschiedene Sin-
ne an und ermöglichen eine spie-
lerische Wissenserweiterung.
Darüber hinaus wird im April eine
weitere Ausstellung anlässlich
des 140. Geburtstags des schle-

sischen Malers Wolf Röhricht im
Eichendorffsaal eröffnet. Das
Museum hat Mittwoch bis Frei-
tag von 10 bis 18 Uhr, Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von
11 bis 18 Uhr geöffnet. Nach
Vereinbarung können diese Zei-
ten abweichen. Letzter Einlass
ist jeweils um 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Auch Wolfgang Thiebes, Vorsitzender des Bür-Auch Wolfgang Thiebes, Vorsitzender des Bür-Auch Wolfgang Thiebes, Vorsitzender des Bür-Auch Wolfgang Thiebes, Vorsitzender des Bür-Auch Wolfgang Thiebes, Vorsitzender des Bür-
gerfestausschusses Heisterbacherrott, ließ es sichgerfestausschusses Heisterbacherrott, ließ es sichgerfestausschusses Heisterbacherrott, ließ es sichgerfestausschusses Heisterbacherrott, ließ es sichgerfestausschusses Heisterbacherrott, ließ es sich
nicht nehmen, die Ausstellung kennen zu lernennicht nehmen, die Ausstellung kennen zu lernennicht nehmen, die Ausstellung kennen zu lernennicht nehmen, die Ausstellung kennen zu lernennicht nehmen, die Ausstellung kennen zu lernen

Heike Jüngling sprach ein Grußwort und dankteHeike Jüngling sprach ein Grußwort und dankteHeike Jüngling sprach ein Grußwort und dankteHeike Jüngling sprach ein Grußwort und dankteHeike Jüngling sprach ein Grußwort und dankte
Nicola Remig, der Leiterin des DIZ, für ihren jahr-Nicola Remig, der Leiterin des DIZ, für ihren jahr-Nicola Remig, der Leiterin des DIZ, für ihren jahr-Nicola Remig, der Leiterin des DIZ, für ihren jahr-Nicola Remig, der Leiterin des DIZ, für ihren jahr-
zehntelangen Einsatz rund um Haus Schlesienzehntelangen Einsatz rund um Haus Schlesienzehntelangen Einsatz rund um Haus Schlesienzehntelangen Einsatz rund um Haus Schlesienzehntelangen Einsatz rund um Haus Schlesien

Dr. Lilia Antipow bei ihrem EinführungsvortragDr. Lilia Antipow bei ihrem EinführungsvortragDr. Lilia Antipow bei ihrem EinführungsvortragDr. Lilia Antipow bei ihrem EinführungsvortragDr. Lilia Antipow bei ihrem Einführungsvortrag

Zahlreiche Besucher nutzten den Eröffnungs-Zahlreiche Besucher nutzten den Eröffnungs-Zahlreiche Besucher nutzten den Eröffnungs-Zahlreiche Besucher nutzten den Eröffnungs-Zahlreiche Besucher nutzten den Eröffnungs-
tag für einen Rundgang durch die Ausstel-tag für einen Rundgang durch die Ausstel-tag für einen Rundgang durch die Ausstel-tag für einen Rundgang durch die Ausstel-tag für einen Rundgang durch die Ausstel-
lunglunglunglunglung

Dr. Lilia Antipow, Nicola Remig, Silke Findeisen und Heike Jüngling beiDr. Lilia Antipow, Nicola Remig, Silke Findeisen und Heike Jüngling beiDr. Lilia Antipow, Nicola Remig, Silke Findeisen und Heike Jüngling beiDr. Lilia Antipow, Nicola Remig, Silke Findeisen und Heike Jüngling beiDr. Lilia Antipow, Nicola Remig, Silke Findeisen und Heike Jüngling bei
der Austellungseröffnungder Austellungseröffnungder Austellungseröffnungder Austellungseröffnungder Austellungseröffnung

Ein Blick in die neue AusstellungEin Blick in die neue AusstellungEin Blick in die neue AusstellungEin Blick in die neue AusstellungEin Blick in die neue Ausstellung
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Ein erfolgreiches
Spendenwochenende
Zwei Spendenbeträge wurden übergeben

Eine Spende mit Herz
500 Euro für den ökumenischen
Hospizdienst Königswinter e.V.

(bk) Königswinter. Manchmal ent-
stehen aus Abschieden besonde-
re Zeichen der Wertschätzung -
nicht für die eigene Person, son-
dern für Menschen, die Hilfe und
Begleitung besonders nötig haben.
Rene Achten, der Präsident des Li-
ons Club Remagen-Unkel, nutzte
seine Verabschiedung aus dem Luft-
fahrtamt der Bundeswehr für ge-
nau ein solches Zeichen. Anstelle
eines persönlichen Abschiedsge-
schenkes bat er seine Kameradin-

nen und Kameraden darum, für ei-
nen guten Zweck zu spenden. Der
dabei zusammengekommene Be-
trag wurde von Ihm noch einmal
aufgerundet. So konnte Rene Ach-
ten und Ute Westerhoff nun im Na-
men des Lions Club Remagen Un-
kel eine Spende in Höhe von 500
Euro an den Hospizdienst Königs-
winter überreichen. „Bevor ich mir
einen „Staubfänger“ ins Regal stel-
le, erinnere ich mich lieber daran,
was für eine wertvolle Arbeit in der

(v.l.) Rene Achten und Ute Westerhoff vom Lions Club sowie Klaus Mense(v.l.) Rene Achten und Ute Westerhoff vom Lions Club sowie Klaus Mense(v.l.) Rene Achten und Ute Westerhoff vom Lions Club sowie Klaus Mense(v.l.) Rene Achten und Ute Westerhoff vom Lions Club sowie Klaus Mense(v.l.) Rene Achten und Ute Westerhoff vom Lions Club sowie Klaus Mense
und Anette Mauer vom Hospizdienstund Anette Mauer vom Hospizdienstund Anette Mauer vom Hospizdienstund Anette Mauer vom Hospizdienstund Anette Mauer vom Hospizdienst

Hospizarbeit geleistet wird“, so
Achten bei der Übergabe. Besonders
beeindruckt zeigt er sich von dem
großen Engagement der vielen Eh-
renamtlichen, die schwerkranke
Menschen und ihre Angehörigen in
einer sehr sensiblen Lebensphase
begleiten. Die Hospizarbeit lebt in
hohem Maße von persönlichem Ein-
satz, Empathie und Zeit - Werte,
die sich kaum in Geld aufwiegen
lassen. Umso wichtiger sind Spen-
den, die diese Arbeit unterstützen

und ermöglichen. Die Vertreter-
innen und Vertreter vom Hospizver-
ein Königswinter bedanken sich
herzlich für die Unterstützung und
die damit verbundene Anerkennung
ihrer Tätigkeit. Mit der Spende setzt
der Lions Club Remagen Unkel
einmal mehr ein Zeichen für gesell-
schaftliches Engagement in der Re-
gion - und zeigt, dass aus einem
persönlichen Abschied etwas ent-
stehen kann, das vielen Men-
schen zu Gute kommt.

(bk) Bad Honnef. Das Wochenen-
de um den 8. März stand im Zei-
chen des Weltfrauentages
„stark.solidarisch.sicher“. An die-
sem Wochenende wurden gleich
zweimal Spenden für das Frauen-
zentrum Bad Honnef gesammelt.
Das Internationale Frauenfest un-
ter der Leitung der Frauenbeauf-
tragten Iris Schwarz in Bad Hon-
nef sammelte beim interkulturel-
len Frauenfest für das Frauenzen-
trum, das vom Frauenforum Bad
Honnef gemeinsam organisiert
wurde. Eine weitere Spendenüber-
gabe erfolgte durch Frau Wachen-

dorff von „pieke&fein“, die bei
einer Lesung um Spenden für das
Frauenzentrum bat und diese in
einen Rock einnähte. Die Überga-
be fand unter dem Motto „Mit
Waffeln für die Frau“ statt.
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Eine Trikot-Sonder-Kollektion wurde versteigert
Nach dem Spitzenspiel des Oberliga-Teams der HSG Siebengebirge fand die Versteigerung
zugunsten der Luis Paulo Stiftung und der HSG Jugend statt

Die Spendenübergabe an Palupa fanfr vor dem Oberliga-Spiel der HSG statt, hier auch mit dabei, die ElternDie Spendenübergabe an Palupa fanfr vor dem Oberliga-Spiel der HSG statt, hier auch mit dabei, die ElternDie Spendenübergabe an Palupa fanfr vor dem Oberliga-Spiel der HSG statt, hier auch mit dabei, die ElternDie Spendenübergabe an Palupa fanfr vor dem Oberliga-Spiel der HSG statt, hier auch mit dabei, die ElternDie Spendenübergabe an Palupa fanfr vor dem Oberliga-Spiel der HSG statt, hier auch mit dabei, die Eltern
von Luis Paulo, Marcus und Lilian Jochim (2. und 3. v.l.)von Luis Paulo, Marcus und Lilian Jochim (2. und 3. v.l.)von Luis Paulo, Marcus und Lilian Jochim (2. und 3. v.l.)von Luis Paulo, Marcus und Lilian Jochim (2. und 3. v.l.)von Luis Paulo, Marcus und Lilian Jochim (2. und 3. v.l.)

Auch Bürgermeisterin Heike Jüngling unterstützt die Spende an die LuisAuch Bürgermeisterin Heike Jüngling unterstützt die Spende an die LuisAuch Bürgermeisterin Heike Jüngling unterstützt die Spende an die LuisAuch Bürgermeisterin Heike Jüngling unterstützt die Spende an die LuisAuch Bürgermeisterin Heike Jüngling unterstützt die Spende an die Luis
Paulo Stiftung und die Unterstützung der HSG JugendPaulo Stiftung und die Unterstützung der HSG JugendPaulo Stiftung und die Unterstützung der HSG JugendPaulo Stiftung und die Unterstützung der HSG JugendPaulo Stiftung und die Unterstützung der HSG Jugend

(bk) Oberpleis. Im Juni 2025 starb
Luis Paulo Jochim bei einem Ver-
kehrsunfall in Hürth. Der 25-Jäh-
rige hat als Schulbegleiter ver-
sucht, Grundschulkinder zu ret-
ten, als ein Auto in die Gruppe
raste. Im November 2025 hat sei-
ne Familie, Marcus und Lilian
Jochim, die gemeinnützige „Luis
Paulo Stiftung“ gegründet. Die
Nachricht von seinem Tod hat
nicht nur seine Familie und sein
direktes Umfeld tief getroffen,
sondern auch weit darüber hin-
aus Menschen bewegt. In seinem
langjährigen Handballverein, der
HSG Siebengebirge und in der
Region gilt Luis als stiller Held.
„Mit seinem Handeln zeigte er
Zivilcourage, Verantwortungsbe-
wusstsein und Menschlichkeit“,
sagt Marcus Kesper, sein früherer
Jugendtrainer. haben die Stiftung
im November 2025 gegründet..
Sie soll Projekte für benachtei-
ligte Kinder fördern - in Deutsch-
land und international. Auch nach
seinem Tod hat Luis Leben geret-
tet. Durch seine Organspende
konnte mehreren Menschen ge-
holfen werden - ein letzter Akt
der Mitmenschlichkeit, der ge-
nau zu dem passt, wofür Luis Pau-
lo im Leben stand, erzählen sei-
ne Eltern. Luis konnte noch meh-
rere Grundschulkinder vor der
Gefahr retteten, aber das Auto
erfasste ihn und ein zehnjähri-
ges Mädchen. Beide erlagen
später im Krankenhaus ihren
Verletzungen. Ziel ist es, im Sin-
ne von Luis dort zu helfen, wo
Kinder besonderen Schutz, För-
derung oder Unterstützung brau-
chen. So kann sein Mut und sei-
ne Menschlichkeit weiter leben“,
betont sein Vater, Marcus Jochim.
Aber auch die HSG-Jugend profi-
tierte von dieser Versteigerung.
Das Team Palupa hat sich auf die
Fahne geschrieben, die Jugend-
arbeit der HSG Siebengebirge fi-
nanziell und materiell so zu un-
terstützen, dass der Trainingsbe-
trieb des Nachwuchses mit qua-
lifiziertem Trainerinnen und Trai-

nern und zusätzlichen Trainings-
materialien optimal und sozial-
verträglich gestaltet wird. „Un-
sere Jugendabteilung wächst ste-
tig, und mit dieser positiven Ent-
wicklung stehen wir vor großen
Herausforderungen. Uns fehlen
qualifizierte Trainer, die den Kin-
dern und Jugendlichen die best-
mögliche Förderung bieten kön-
nen. Auch mit der Gelder aus die-
ser Versteigerung können wir in
die Ausbildung neuer Trainer in-
vestieren, die als Vorbilder und
Mentoren für die kommende Ge-
neration dienen“, so das Palupa-
Team, „Unser großes Ziel ist es,
über die nächsten Jahre ein Pro-
gramm zu etablieren, das unsere
jugendlichen Spieler nicht nur zu
Co-Trainern, sondern zu hoch-
qualifizierten Trainern ausbildet.
Durch regelmäßige Schulungen
und Weiterbildungen sollen sie
die nötigen Kenntnisse erlangen.
So schaffen wir eine nachhaltige
Struktur, um sicherzustellen,
dass unsere Herrenmannschaften
zukünftig wieder vermehrt aus
Spielern bestehen, die ihre Wur-
zeln in unserer eigenen Jugend
haben - echte Eigengewächse.“
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Frauen-General-Streik auch in Bad Honnef
Das Frauenzentrum Bad Honnef setzte ein klares Zeichen

Hubertusschützen schauen auf erfolgreiches Jahr 2025
Sportlerehrungen bei den St. Hubertusschützen Aegidienberg 1920 e.V.

(bk) Bad Honnef. Am 9. März setz-
te das Frauenzentrum Bad Hon-
nef ein klares Zeichen und wirkte
beim weltweiten Frauen-General-
Streik mit, um auf die unverzicht-
bare Rolle von Frauen in der Care-
Arbeit hinzuweisen. Auf der Stra-
ße vor dem Frauenzentrum disku-
tierten sie unter dem Banner des
Frauen-General-Streik mit den
Passantinnen und Passanten zum
Thema Kinderbetreuung, Bil-
dung, Haushalt, Verwandten und
deren Pflege. Die Botschaft war
klar. „Care-Arbeit bildet das Fun-
dament unserer Gesellschaft.
Dennoch bleibt sie häufig unsicht-
bar, unterbewertet und ungleich
verteilt, denn Frauen leisten
weltweit den Großteil der unbe-
zahlten und schlecht bezahlten
Carearbeit“, so das Frauenzen-
trum. Diese strukturelle Un-
gleichheit führe zu finanzieller

Abhängigkeit, Altersarmut und
eingeschränkter gesellschaftli-
cher Teilhabe für Frauen. Der Frau-
engeneralstreik sei daher ein Tag
des politischen Handelns. Care-
Arbeit sei kein privates Problem,
sondern eine gesellschaftliche
Verantwortung. Wer Pflege leis-
te, Kinder betreue oder Angehö-
rige versorge, verdiene Anerken-
nung, Schutz und faire Bedingun-
gen. Gleichstellung beginne dort,
wo Sorgearbeit gerecht verteilt
und wertgeschätzt werde, berich-
tet das Frauenzentrum. Alle Al-
tersgruppen waren zur Diskussi-
on bereit, füllten die aufgestell-
te Pinwand mit vielen Postits und
befassten sich mit der Fragestel-
lung: Wovon habe ich genug und
Was wünsche ich mir? Das Frau-
enzentrum Bad Honnef bietet al-
len Frauen sowie Mädchen ab 16
Jahren allgemeine Frauenbera-

tung und Beratung nach häusli-
cher und sexualisierter Gewalt an.
Weitere Informationen finden Sie
unter Frauenzentrum Bad Honnef,
Hauptstraße 20a,

53604 Bad Honnef,
Telefon:
02224-10548,
www.frauenzentrum-
badhonnef.de.

Der Vorstand der St. Hubertusschützen AegidienbergDer Vorstand der St. Hubertusschützen AegidienbergDer Vorstand der St. Hubertusschützen AegidienbergDer Vorstand der St. Hubertusschützen AegidienbergDer Vorstand der St. Hubertusschützen Aegidienberg

(bk) Bad Honnef. Im Rathaus der
Stadt Bad Honnef fand am 8. März
die Sportlerehrung für das Jahr
2025 statt. Hier wurden auch die
besonderen Leistungen des Schüt-
zenvereins St. Hubertusschützen
Aegidienberg hervorgehoben, die
sehr erfolgreich auf Landes- und
auf deutscher Ebene tätig sind.
Als erstes ist hier Fabio Vostell zu
nennen, der bei den Landesver-
bandsmeisterschaften in der Diszi-
plin Kleinkaliber liegend am 26. Juni
2025 in Ratingen den 3. Platz und
den 5. Platz bei der Landesver-
bandsmeisterschaften in der Diszi-
plin Luftgewehr am 3. Mai 2025 in
Dortmund erzielt hat. Darüber hin-
aus konnten auch in der Abteilung
Armbrust weitere Erfolge verzeich-
net werden. Marion Knopp erzielte
bei den Landesverbandsmeister-
schaften in der Disziplin Luftgewehr
den 6. Platz in Dortmund und den 3.
Platz in der Disziplin Armbrust nati-
onal, die am 5. und 6. Juli 2025. in
Lantershofen stattfand. Achim
Knopp konnte ebenfalls bei den Lan-
desverbandsmeisterschaften den 6.
Platz in der Disziplin Armbrust nati-

onal erringen. Die I. Mannschaft
Kleinkaliber, 50 m, aufgelegt mit
Achim Keil, Christiane Keil, Helga
Gödderz, Klaus Linnig und Wilfried
Schüler wurde ebenfalls geehrt und
konnte sich gegenüber den Mann-
schaften: Gymnich II, Bad Münste-
reifel und Heimerzheim in ihren
Wettkämpfen durchsetzen. So
schafften sie den Aufstieg aus der
Bezirksliga in die Landesliga 2025.
Der allgemeine Tenor der Veran-

staltung war, dass Sport, der so viel-
seitig und lebendig in Bad Honnef
angeboten wird, den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt fördert, man
setzt Ziele, erlebt Freude und Er-
folg, übt sich in Fairness, hat Spaß
und fördert die Gesundheit. Das En-
semble „Young Voices“ der Musik-
schule unter Leitung von J. Weiß
lockerte die Veranstaltung mit eini-
gen Beiträgen auf. In kurzen An-
sprachen würdigten die Vorsitzen-

de des SVB, Marita Weinberg so-
wie Bürgermeister Philipp Herzog
und MdL J. Grunewald, die Leistun-
gen der Schützen. Wer Lust verspürt
vielleicht auch einmal in den Schüt-
zenverein hinein zu schnuppern ist
herzlich willkommen. Die Trainings-
zeiten sind jeweils Dienstag und
Donnerstag von 18 bis 19:30 Uhr
für Jugendliche und 19:30 bis 21
Uhr für Erwachsene im Schützen-
haus am Himberg.
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Konrad Beikircher sagt seinen Fans „Arrivederci“
Auf seiner Abschiedstournee machte Beikircher
auch im Franz-Unterstell-Saal in Thomasberg halt

Tag des Akkordeons mit
dem Akkordeon Orchester
Königswinter 1957 e.V.

Sein letzter Auftritt in Thomas-Sein letzter Auftritt in Thomas-Sein letzter Auftritt in Thomas-Sein letzter Auftritt in Thomas-Sein letzter Auftritt in Thomas-
berg füllte den Franz-Unterstell-berg füllte den Franz-Unterstell-berg füllte den Franz-Unterstell-berg füllte den Franz-Unterstell-berg füllte den Franz-Unterstell-
Saal bis auf den letzten Platz -Saal bis auf den letzten Platz -Saal bis auf den letzten Platz -Saal bis auf den letzten Platz -Saal bis auf den letzten Platz -
Konrad Beikircher sagte „Arrive-Konrad Beikircher sagte „Arrive-Konrad Beikircher sagte „Arrive-Konrad Beikircher sagte „Arrive-Konrad Beikircher sagte „Arrive-
derci“derci“derci“derci“derci“

(bk) Thomasberg. Arrividerci - Herr-
gottnochmal - irgendwann muss
auch einmal Schluss sein. Auch in
Thomasberg tat es Beikircher gut,
noch einmal in die Runde zu schau-
en und reflektieren zu lassen, was
es allen in den 60 Jahren gegeben
hat, die er hier im Rheinland ge-
lebt hat und in denen er 47 Jahre
auf den Bühnen getourt ist. Dat
kölsche Grundgesetzt noch einmal
mit Leben zu füllen und dies dies
zur Belustigung der Gäste im voll
besetzten Saal in Thomasberg,
war ihm ein wichtiges Anliegen.
Schon des Öfteren hatte er hier
seine Zuhörerinnen und Zuhörer
zu so manchem Schmunzeln ani-
miert und wurde stets mit tosen-
dem Applaus von der Bühne ver-
abschiedet. „Zu jedem Paragra-
phen und zur Präambel Beispiele,
Begründungen, Geschichten und

auch das ein oder andere Lied zu
liefern, damit auch der Nicht-
Rheinländer die Chance be-
kommt, begreifen zu können, was
für ein besonderes Universum das
Rheinländer ist, war mir stets ein
Bedürfnis“, so Beikircher, „Das
war stets das Mindeste, was ich
dem Rheinland über all die Jahre
schuldig war. Ich bin und war
stets ein ganz normaler Grenz-
gänger zwischen Italien, Südtirol
und dem Rheinland. Weil es im
Rheinland so heißt - niemals geht
man so ganz - wird man sich
sicherlich hier und da nochmals
begegnen.“ Konrad Beikircher
geht in den Ruhestand, zumindest
in den beruflichen. Er wird sich
aber noch weiterhin mit Kunst be-
schäftigen. Ein umfassendes Pro-
gramm wird ihn gemeinsam mit
seiner Frau in dem Skulpturen-

park des Katharinenhofes in Bad
Godesberg weiterhin auf Trapp
halten. „Ich hab ja auch noch was
anderes zu tun als Euch zum La-
chen zu bringen. Da sind im Mo-
ment zwei Enkelinnen und zwei
Enkelchen, wer weiß, wat da noch
dabei kütt, ich hab da noch Hoff-
nung. Dann muss ich mich um
meine Gesundheit kümmern -
zwischendurch, weil ich ja in der
Uniklinik Bonn „Premiumpatient“
bin, so steht es zumindest auf der
Krankenakte, und da das ein oder
andere bereits erlebt habe“, so
beschreibt er seine Erwartun-
gen. In Thomasberg hat er sei-
nen treuen Fans nun erst einmal
Ade gesagt, es bleibt eine Erin-
nerung, die sicherlich noch lan-
ge Nachhallen wird, bei Beikir-
cher aber auch bei seinem dank-
baren Publikum.

Den Vogel des Jahres und den
Baum des Jahres - das kennt man.
Aber das Instrument des Jahres?
Gibt es auch. In diesem Jahr ist es
das Akkordeon.
Das ist eine herausragende Gele-
genheit, die Ausdruckskraft und
Wandlungsfähigkeit des Akkorde-
ons publikumswirksam sichtbar
zu machen. Das Akkordeon-Or-
chester Königswinter wird dazu
einen Beitrag leisten.
Am 13. Juni wird der Verein einen
„Tag des Akkordeons“ ausrich-
ten. Stattfinden wird er in der Fuß-
gängerzone von Bonn, auf dem
Remigiusplatz.
In einem kleineren Umfang hat
das Akkordeon Orchester Königs-
winter bereits Erfahrungen mit
einer solchen Aktion: Im Mai 2025
veranstaltete es „Informationstag
Akkordeon“, ebenfalls in der Fuß-
gängerzone von Bonn. Es gab Ge-
sprächen über das Instrument, eine
öffentliche Probe unter Beteiligung
aus der Laufkundschaft sowie zwei
kleinere Straßenkonzerte.
Auf der Mitgliederversammlung

des Vereins wurden jetzt die Ein-
zelheiten für den „Tag des Akkor-
deons“ besprochen.
Mehrere Akkordeon-Orchester
und -Ensembles aus Bonn und der
Umgebung werden einen Teil ih-
res Repertoires vorstellen. Grup-
pen unterschiedlicher Größe (vom
Duo bis zum Orchester mit 8 bis
16 Personen) wirken mit. Ein Ak-
kordeon wird immer dabei sein,
aber auch in Verbindung mit an-
deren Instrumenten wie Geige
oder Trompete. Ein professionel-
ler Moderator wir die Mitwirken-
den vorstellen und durch das Pro-
gramm führen.
Ein derart konzentriertes Ange-
bot an Akkordeonmusik hat es in
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
bisher nicht gegeben.
Der Vorsitzende Peter Reichelt:
„Das Akkordeon als Instrument
des Jahres: Das gibt uns Rücken-
wind, unser Instrument und seine
Ausdrucksstärke einem breiteren
Publikum vorzustellen.“
Weitere Informationen über
reichelt@akkok.de.
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Mit dem AWO-Bus zu
Zielen, die sich lohnen
Der Achtsitzer steuert auch im Monat
April wieder interessante Ziele an

(bk) Bad Honnef. Am Donnerstag,
9. April, geht es nach Arcen, das
Schloss und der Garten werden
besichtigt. Um 10 Uhr setzt sich
der Bus in Bewegung, gegen 18
Uhr ist er wieder zurück. Der Aus-
flug kostet 15 Euro. Einen Tag spä-
ter, am Freitag, 10. April, wird das
Schloss Brühl angefahren. Der Ein-
tritt kostet hier 11 Euro, die Fahrt
7 Euro. Los geht es um 13 Uhr,
zurück ist man gegen 18:30 Uhr.
Zu einem Stadtbummel durch
Mainz lädt die AWO am Mittwoch,
15. April, ein. Die Fahrt beginnt
um 10 Uhr und endet gegen 18
Uhr, dies für einen Preis von 15
Euro. Am Donnerstag, 16. April,
steht Bad Marienberg auf dem
Programm. Für 7 Euro startet man
um 13 Uhr und ist gegen 18:30
Uhr zurück. Nach Bad Marienberg
geht es am Donnerstag, 16. April,
um 13 Uhr. Zurück ist man wieder
gegen 18:30 Uhr. Die Kosten be-
tragen hier 7 Euro. Hachenburg
und das Kloster Marienstatt wird
am Freitag, 17. April, angefahren.
Der Bus setzt sich um 13 Uhr in
Bewegung und ist gegen 18:30
Uhr wieder zurück in Bad Honnef.
Auch hier liegen die Kosten bei 7

Euro. Die Gegenrichtung wählt
der AWO-Sitzer am Montag, 27.
April. Es geht in die Römerstadt
Trier. Start ist um 10 Uhr, zurück
ist man gegen 18 Uhr. Diese Fahrt
kostet 15 Euro. Richtung Norden
bewegt man sich, wenn man an
der Fahrt nach Münster teilneh-
men möchte. Hier wartet am
Montag, 27. April, ein Stadtbum-
mel auf die Reisegruppe, die
bereits um 9 Uhr startet und ge-
gen 18 Uhr wieder zurück sein
wird. 15 Euro kostet dieses Rei-
severgnügen. In die idyllische
Stadt Weilburg mit Altstadt, his-
torischem Schloss und barocker
Kirche führt die letzte Fahrt im
Monat April am Mittwoch, 29.
April, um 13 Uhr. Gegen 18:30 Uhr
kommt man wieder in Bad Honnef
an. Dies alles für 7 Euro. Die Ab-
fahrt erfolgt jeweils von der Bus-
haltestelle an der Post. Anmel-
dungen sind nur montags von 14
bis 18 Uhr und donnerstags von
14 bis 18 Uhr im Buch-Café, Bahn-
hofstraße 22, persönlich oder per
Telefon-Nr. 02224 / 779 63 70
möglich. Allen Interessenten
wünscht die AWO erlebnisreiche
Fahrten.
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ADFC lädt ein zu
Frühlings-Radtouren
Rad fit machen für die neue Saison

Der Frühling kommt! Zum Start in
die wärmere Jahreszeit bietet der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) Bonn/Rhein-Sieg in
der zweiten März-Hälfte geführte
Radtouren in der Region an. Dazu
sind auch Nichtmitglieder herz-
lich willkommen. Die Touren füh-
ren oft über Wege, die nur Insider
kennen und die die Region von
ihren unbekannten Seiten zeigt.
Hennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchs
NaafbachtalNaafbachtalNaafbachtalNaafbachtalNaafbachtal
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 11 bis 15:30 Uhr; Länge:
ca. 42 km; Kosten: 3 Euro
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Bahnhof Hennef/Henne-
fer Wirtshaus, 53773 Hennef (Sieg)
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Ulli Wilke, Tel. 0171
8678579 (ADFC-Ortsgruppe Hennef)
Vom Hennefer Bahnhof aus fah-
ren wir zur Staumauer der Wahn-
bachtalsperre. Weiter geht es
hoch nach Schreck und von dort
über den Höhenrücken vorbei an
Pohlhausen und Heister nach Seel-
scheid. Dort fahren wir hinunter
nach Ingersauel, zum Einstieg ins
schöne Naafbachtal, wo wir ein
Picknick (Selbstversorger) ma-
chen. Anschließend folgen wir dem
Naafbach bis Kreuznaaf. Dort
wechseln wir ins Aggertal und
entlang des Flusslaufs radeln wir
bis Lohmar. Dort fahren wir in den
Stadtwald hoch, den wir bei Stall-
berg wieder verlassen. Über Kal-
dauen geht es zurück nach Hen-
nef, wo wir einkehren können.
touren-termine.adfc.de/radveran-
staltung/172492-hennefer-sams-
tagstour-durchs-naafbachtal
Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-
bengebirgebengebirgebengebirgebengebirgebengebirge
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März

Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 13:30 bis 18 Uhr; Länge:
ca. 40 km; Kosten: 2 Euro
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Rheinufer 106, 53639
Königswinter
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Helmut Biesenbach und
Stefan Lenk, Tel. 0152 3200 5347
(ADFC-Ortsgruppe Siebengebirge)
Das Siebengebirge abseits der
Hauptstraßen lernen die Teilneh-
mer auf dieser Tour kennen. So
bieten viele Täler des Siebenge-
birges wunderbare Naturerlebnis-
se, mit rauschenden Bächen und
schönen Wegen.
touren-termine.adfc.de/radveran-
staltung/136894-samstagnach-
mittagstour-im-siebengebirge
Ist das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit für
eine Radtour?eine Radtour?eine Radtour?eine Radtour?eine Radtour?
ADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad Repaircafe
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März; 17 bis 20 Uhr
Ort: ADFC-Werkstatt Beuel Ska-
tepark, Landgrabenweg 150,
53227 Bonn
touren-termine.adfc.de/radveran-
staltung/175895-adfc-fahrrad-re-
paircafe
Weitere Informationen zu diesen
und anderen ADFC-Touren und
Terminen sind im Internet abruf-
bar unter
www.touren-termine.adfc.de.
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Bürgermeisterin Heike Jüngling bietet regelmäßig 
eine 20-minütige digitale Bürgersprechstunde als 
Videokonferenz an:

„In Königswinter gibt es viele Themen, die die  
Bürgerinnen und Bürger bewegen. Ich spreche  gerne 
mit Ihnen über Ihre individuellen Anliegen und freue 
mich auf Fragen und Anregungen rund um unsere 
Stadt. Vereinbaren Sie dazu gerne einen Termin für 
ein digitales Treffen. Ich freue mich auf Sie.“

Dienstag, 24.03.2026 und Dienstag, 07.04.2026
in der Zeit von 19 Uhr bis 21 Uhr statt.

Terminvereinbarungen sind über das Büro der Bürgermeisterin möglich:
Telefonisch: 02244/889-323•E-Mail: buergermeister@koenigswinter.de

BÜRGERSPRECHSTUNDE  
mit Bürgermeisterin Heike Jüngling
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Offenes Singen
am 23. März
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Wort-Gottes-Feier
18:30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl.
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe vorher Buß-
gang von Römlinghoven nach St.
Laurentius
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe + Kin-
derkirche
Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
15.15 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Kinderkirche

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
9 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus
Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
15:30 Uhr - Klosterkirche Heis-
terbach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Hl. Messe Beginn
mit stiller Anbetung
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Kreuzwegandacht
der kfd
18 Uhr - Marienkapelle Kirche
Itt Rosenkranzgebet
Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
8:30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März

9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe mit Palmweihe parallel
Kinderkirche
18:30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe mit
Palmweihe
Sonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - PalmsonntagSonntag, 29. März - Palmsonntag
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Wort-Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe mit Palm-
weihe
9:30 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens, Königswinter Hl. Messe mit
Palmweihe

10 Uhr - Kapelle Eisbach Wort-
Gottes-Feier mit Palmweihe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Familienmesse mit Palmweihe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe mit Palm-
weihe +l Kinderkirche
Weitere Infos auf der Homepage
unter
www.kirche-koenigswinter.de.

Unter dem Motto: „Singen macht
glücklich… und ganz besonders
in Gemeinschaft!“ lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde Bad
Honnef zum nächsten Offenen
Singen unter Leitung von Marie-
Dorothea Wählt-Beste am Mon-
tag, 23. März, um 19 Uhr ins Ge-
meindehaus in der Luisenstraße
15 ein.

Wir freuen uns über alle Singen-
den, die Lust haben, ihre Stimme
(wieder) auszuprobieren. Wer
Freude am Singen hat, sich aber
nicht regelmäßig binden möch-
te, ist beim Offenen Singen ge-
nau richtig. Alle Interessierten
erwartet ein breit gefächertes Pro-
gramm, das auch gern durch Ka-
nons in die Mehrstimmigkeit führt.
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Internationeler Weltgebetstag (WGT)
für die Rechte der Frauen

Kirchliche Nachrichten vom 22. bis 29. März
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i.R. Reinhold
Heinemann, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
8 Uhr - Gottesdienst der Löwen-
burgschule in der Erlöserkirche
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher an-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus

Eine-WEine-WEine-WEine-WEine-Welt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstr..... 15 - 15 - 15 - 15 - 15 -
Geöffnet zum Kauf und zur Infor-
mation:
sonntagssonntagssonntagssonntagssonntags nach dem Gottesdienst
von 11:30 bis 13 Uhr11:30 bis 13 Uhr11:30 bis 13 Uhr11:30 bis 13 Uhr11:30 bis 13 Uhr und mon-mon-mon-mon-mon-
tagstagstagstagstags von 16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr
Kirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - Luisenstr..... 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro-
benterminebenterminebenterminebenterminebentermine
MontagMontagMontagMontagMontag
14:30 Uhr - Kinderchor „Minis“ (4
bis 6 Jahre)
15:30 Uhr - Kinderchor „Maxis“
(7 bis 12 Jahre)
16:30 Uhr - Jugendchor
„sing2gether“ (ab 13 Jahre)
19 Uhr - Offenes Singen
20 Uhr - Chor „CantoVivo“

DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
11 Uhr - Klangentdecker Mini (0
bis 2 Jahre)
14:30 Uhr - Klangentdecker (2 bis
4 Jahre)
19:30 Uhr - Kantorei
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18:30 Uhr - Posaunenchor - An-
fänger nach Vereinbarung
19:30 Uhr - Posaunenchor
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
20 Uhr - Gospelchor „‚n Joy“
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
18 Uhr - Bandprobe
Konfirmation 2027 - Info- undKonfirmation 2027 - Info- undKonfirmation 2027 - Info- undKonfirmation 2027 - Info- undKonfirmation 2027 - Info- und
Anmeldeabend für Eltern undAnmeldeabend für Eltern undAnmeldeabend für Eltern undAnmeldeabend für Eltern undAnmeldeabend für Eltern und
KonfisKonfisKonfisKonfisKonfis

Dienstag, 18 Uhr - Gemeindesaal,
Luisenstr. 15
DiakoniekreisDiakoniekreisDiakoniekreisDiakoniekreisDiakoniekreis
Mittwoch 16:30 Uhr - Sitzungs-
raum, Luisenstr. 15
LiteraturkreisLiteraturkreisLiteraturkreisLiteraturkreisLiteraturkreis
Donnerstag, 16 Uhr - Sitzungs-
raum, Luisenstr. 15
Für Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - Krabbelgruppe
Freitag, 9:30 Uhr - Gemeinderaum,
Luisenstr. 13
Schnupperpilgern im SiebengebirSchnupperpilgern im SiebengebirSchnupperpilgern im SiebengebirSchnupperpilgern im SiebengebirSchnupperpilgern im Siebengebir-----
ge mit Pilgerbegleiterin Ute Fi-ge mit Pilgerbegleiterin Ute Fi-ge mit Pilgerbegleiterin Ute Fi-ge mit Pilgerbegleiterin Ute Fi-ge mit Pilgerbegleiterin Ute Fi-
scherscherscherscherscher
Samstag, 28. März, um 10 Uhr
Treffpunkt:
vor der Erlöserkirche

Nigeria: „Kommt! Bringt eure
Last“
In 150 Ländern der Erde wird in
jedem Jahr im März der Inter-
nationale Ökumenische Welt-
gebetstag (WGT) gefeiert.
In diesem Jahr zum 99. Mal. Es
ist die älteste Ökumenische In-
itiative, auch in Bad Honnef.

Frauen aller Konfessionen be-
ten gemeinsam und nehmen die
Probleme eines Landes in den
Blick.
Der Gottesdienst fand in St. Jo-
hann Baptist, Bad Honnef statt
und es waren viele Gottes-
dienstbesucher gekommen.
Sie haben sehr Interessantes
über das große Land Nigeria
(ca. 250 Mill. Einwohner) er-
fahren und über die seelischen
und körperlichen Lasten, die
besonders die Frauen und
Mädchen tragen müssen. Ni-
geria ist ein Land der Kontras-
te: Reich an Bodenschätzen,
einer vielfältigen Flora und
Fauna, und einer erfolgreichen
Kulturszene.
Aber auch ein Land, in dem
Angst vor Terrorgruppen, Armut
und Verzweiflung, Ungerechtig-
keit und Benachteiligung der
weiblichen Bevöllkerung und
Gewalt in vielen Formen herr-
schen. Auch die Genitalver-
stümmelung (Zwangsbeschnei-
dung) und Missbrauch müssen
Frauen und Mädchen erleiden.
Solidarität ist angesagt: Infor-
miert beten und handeln, so
lautete das Motto. Die große
Kollekte wird deshalb nach Ni-
geria überwiesen, um Pojekte
dür die benachteiligten Frauen
zu unterstützen.
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Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die Grip-
peimpfung gilt zwar der (Spät-
)Herbst zwischen Oktober und
Mitte Dezember. Doch auch im
neuen Jahr ist es noch nicht zu
spät: Die Grippewelle nimmt
meist erst im Januar richtig Fahrt
auf und dauert dann drei bis vier
Monate - also oft bis Mitte Mai.
Deshalb ist jede spätere Impfung
bis ins Frühjahr hinein noch wichtig
und sinnvoll. Gerade für Menschen
ab 60 Jahren und Personen mit
Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie
mit anderen chronischen Krankhei-
ten gilt nämlich: Jeder Winter ohne
Grippe ist ein guter Winter.
Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie kann
fast alle Organe angreifen und bei
chronischen Grunderkrankungen
eine Verschlechterung verursa-
chen. Besonders gefährdet ist das
Herz. So kann eine Grippeinfekti-
on das Herzinfarktrisiko in den
ersten Tagen nach der Erkrankung
um das bis zu Zehnfache erhöhen.
Auch ein erhöhtes Schlaganfallri-
siko und eine deutlich vergrößer-
te Gefahr für Blutzuckerentglei-

sungen bei Menschen mit Dia-
betes können die Folge sein.
Schwere Verläufe und Kompli-
kationen können sich dann auf
das ganze weitere Leben aus-
wirken: Einer Studie von 2021
mit 925 Patienten zufolge ver-
liert einer von fünf Betroffenen
im Alter von 65 und mehr Jah-
ren, der wegen einer Grippe oder
akuten Atemwegserkrankung
ins Krankenhaus eingeliefert
wurde, seine Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auch
das Herzdas Herzdas Herzdas Herzdas Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der In-
fektion, sondern auch vor poten-
ziellen schweren Folgen schützen,
zum Beispiel vor einem akuten
Herzinfarkt. Sie hat hier einen
vergleichbaren Effekt wie bewähr-
te Maßnahmen zur Herzgesund-
heit wie ein Rauchstopp oder die
medikamentöse Cholesterin- und
Blutdrucksenkung und gehört
deshalb auch zur Nachsorge bei
einem bereits überstandenen
Herzinfarkt unbedingt dazu. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt die Grippeimpfung für
alle Menschen ab 60 Jahren, für
Menschen mit Vorerkrankungen

wie Herz-Kreislauf-, Atemwegs-,
Leber- und Nierenkrankheiten,
Diabetes, neurologischen Leiden
und Immunschwächen sowie für
Schwangere ab dem vierten
Schwangerschaftsmonat. Sie soll-
te jährlich wiederholt werden, da
die Grippeviren sich kontinuier-
lich verändern. Beratung und Ter-
mine gibt es in der Arztpraxis oder
Apotheke. (DJD)

Eine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auch
vor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht den
Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-
takt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie und
Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-
mas Koymas Koymas Koymas Koymas Koy
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
10 Uhr - Aeg Betstunde für die
Verstorbenen
11 Uhr - Aeg Betstunde Kirchen-
chor/Kfd
12 Uhr - Aeg Meditative
Betstunde
14 Uhr - Sel Betstunde für die
Verstorbenen - Aussetzung des Al-
lerheiligsten
15 Uhr - Sel Betstunde Frauenge-
meinschaft St. Anna mit sakra-

mentalem Segen
17:30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
9:30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Familienmesse -
Sammlung für die Tafel
11:30 Uhr -
Hon Wort-Gottes-Feier
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
17:45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18:10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst
St. Martinus
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
18 Uhr - Hon Anbetung
18:30 Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle
Friedensgebet
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
7:55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
9:15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht -
Frauengemeinschaft St. Anna
18:30 Uhr - Annakapelle Hl. Messe

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
19:30 Uhr - Männer kochen für

Männer
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
18 Uhr - Offener Jugendtreff
19 Uhr - Sonderveranstaltung des
Dienstagforum - „Nepal - Men-

schen, Kultur und Landschaften
im Schatten der Achttausender“
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
10:30 Uhr - Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen und
Konfirmanden

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
13:30 Uhr - KreativKreis 2

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März,
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i.R. Reinhold
Heinemann, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
8 Uhr - Gottesdienst der Löwen-
burgschule in der Erlöserkirche

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher,
anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
10 Uhr - Kindergottesdienst
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin Edna Li und Diakon Jörg Ebeler
Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
20 Uhr - Bibelstunde in
Birlinghoven

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
9:15 Uhr - Krabbelgruppe
14:30 Uhr - Senioren-Café
Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
18:30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
10 Uhr - Gartenworkshop
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Frühjahrsempfang der KöWI
Verleihung des Sozialpreises an die Luis Paulo Stiftung

Die „Dritte“ bestätigt den Aufwärtstrend in Merl
HSG Siebengebirge III dreht Spiel gegen Wölfe Voreifel dank 7:0-Lauf

Verleihung des Sozialpreises durch die VorsitzendenVerleihung des Sozialpreises durch die VorsitzendenVerleihung des Sozialpreises durch die VorsitzendenVerleihung des Sozialpreises durch die VorsitzendenVerleihung des Sozialpreises durch die Vorsitzenden

Unter dem Motto „Sichtbar blei-„Sichtbar blei-„Sichtbar blei-„Sichtbar blei-„Sichtbar blei-
ben“ben“ben“ben“ben“ hatte der KöWI Verein am
Sonntagvormittag zu seinem dies-
jährigen Frühjahrsempfang einge-
laden. Wie in jedem Jahr richtete
sich die Einladung gezielt an Ver-
eine und Initiativen - als Ausdruck
der Wertschätzung für das vielfäl-
tige Engagement vor Ort.
Im Mittelpunkt des diesjährigen
Empfangs stand die VVVVVerleihung deserleihung deserleihung deserleihung deserleihung des
Sozialpreises an die Luis PauloSozialpreises an die Luis PauloSozialpreises an die Luis PauloSozialpreises an die Luis PauloSozialpreises an die Luis Paulo
StiftungStiftungStiftungStiftungStiftung - ein Moment, der viele
Gäste spürbar berührt hat.
Die Stiftung wurde nach dem tra-
gischen Tod von Luis Paulo ge-
gründet, der bei einem Unfall sein
Leben verlor, als er Kinder schütz-
te. Aus diesem schweren Verlust
ist eine Initiative entstanden, die
heute Kindern Schutz und besse-
re Lebensperspektiven ermögli-
chen will. Die Stiftung engagiert
sich insbesondere für mehr mehr mehr mehr mehr VVVVVererererer-----
kkkkkehrssicherheit für Kinderehrssicherheit für Kinderehrssicherheit für Kinderehrssicherheit für Kinderehrssicherheit für Kinder,,,,, siche- siche- siche- siche- siche-

re Schulwege sowie Bildungs- undre Schulwege sowie Bildungs- undre Schulwege sowie Bildungs- undre Schulwege sowie Bildungs- undre Schulwege sowie Bildungs- und
Sozialprojekte in Deutschland undSozialprojekte in Deutschland undSozialprojekte in Deutschland undSozialprojekte in Deutschland undSozialprojekte in Deutschland und
internationalinternationalinternationalinternationalinternational.
Mit ihrem Einsatz für Sicherheit,
Teilhabe und Chancen für Kinder
steht die Stiftung in besonderer
Weise für das, was unser gesell-
schaftliches Miteinander ausmacht.
Die Auszeichnung würdigt dieses
außergewöhnliche Engagement -
und macht es im Sinne des Mottos
„Sichtbar bleiben“„Sichtbar bleiben“„Sichtbar bleiben“„Sichtbar bleiben“„Sichtbar bleiben“ bewusst einer
breiten Öffentlichkeit zugänglich.
Der diesjährige Frühjahrsempfang
hat eindrucksvoll gezeigt, wie viel
Kraft in bürgerschaftlichem Enga-
gement steckt - und wie wichtig
es ist, diese Arbeit immer wieder
sichtbar zu machen.
KöWI dankt allen Gästen und
insbesondere den vielen Enga-
gierten aus Vereinen und Initiati-
ven, die unsere Gemeinschaft je-
den Tag mitgestalten.

Luca Gruber

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI

(bk) Oberpleis. Nur knapp 48 Stun-
den nach dem wichtigen Heimsieg
gegen die HSG Sieg stand für die
Dritte Herrenmannschaft der HSG
Siebengebirge bereits das nächs-
te richtungsweisende Spiel im Ab-
stiegskampf der Kreisoberliga
Bonn/Euskirchen/Sieg an. Die HSG
Siebengebirge III gastierte im Nach-
holspiel in der Wettkampfhalle
Merl beim Team der Wölfe Voreifel
III, das mit 15 Punkten im gesi-
cherten Mittelfeld der Liga ran-
giert. Die HSG startete gut in die
Partie und ging früh mit 2:0 in Füh-
rung. Anschließend verlor die
Mannschaft von Trainer Achim Lind-
ner jedoch zunehmend den Faden.
Nach 17 Minuten stand es erst
3:3, drei Minuten später 4:4. Es
entwickelte sich eine zähe Partie,
in der sich beide Mannschaften lan-

ge schwertaten, klare Torchancen
konsequent zu nutzen. Über die
Zwischenstände von 5:4, 7:4 und
10:7 drehten die Wölfe die Partie
und brachten die Siebengebirgler
kurz vor der Halbzeit in Schwierig-
keiten. Kurz vor der Pause gelang
es der HSG noch einmal, auf 8:10
zu verkürzen. Besonders der HSG
merkte man die Anspannung und
die Bedeutung des Spiels deutlich
an - viele Aktionen wirkten ge-
hemmt, überhastet oder gar ängst-
lich. Nach dem Seitenwechsel prä-
sentierte sich die Mannschaft aus
Königswinter jedoch wie ausge-
wechselt. Mit deutlich mehr Tem-
po, klareren Abläufen und einer
nun hellwachen Defensive starte-
te die HSG furios in die zweite
Hälfte. Binnen zehn Minuten legte
die Dritte Mannschaft der Sieben-

gebirgler einen beeindruckenden
7:0-Lauf hin - vom 8:10 zum 15:10.
Die Partie war damit komplett ge-
dreht und die HSG hatte das Spiel-
geschehen übernommen. Die Wöl-
fe gaben sich jedoch nicht geschla-
gen und verkürzten mit einem 4:0-
Lauf auf 14:15 aus ihrer Sicht.
Anders als in vorherigen Spielen,
blieb die HSG jedoch stabil, vertei-
digte mit hoher Intensität und fand
im Angriff immer wieder kreative
Lösungen, sodass es in der 49. Mi-
nute 19:16 stand. Mit gutem Tem-
po und viel Entschlossenheit stell-
te die Mannschaft schnell wieder
einen komfortablen Abstand her.
Am Ende stand ein hochverdienter
28:24-Erfolg auf der Anzeigetafel.
HSG-Trainer Joachim Lindner zeig-
te sich nach dem Spiel zufrieden:
„Die zwei wichtigen Punkte vom

Sonntag haben wir eindrucksvoll
bestätigt. Die erste Halbzeit war
ganz zäh, offensiv extrem schwach
und wieder mit furchtbarer Chan-
cenverwertung. Wir drehen das
Spiel durch den 7:0-Lauf bis zur 40.
Minute und lassen zwar nochmal
die Wölfe rankommen. Aber mit
starker Defensive, gutem Tempo
und vielen guten Ideen im Angriff
haben wir den Sieg am Ende hoch-
verdient eingetütet.“ Durch den
Auswärtssieg kletterte die HSG in
der Tabelle auf Platz 9 und verschaff-
te sich im engen Abstiegskampf
erstmals seit Wochen etwas Luft.
Es spielten und trafen für die HSG:
Merz, Winterscheid (beide Tor);
Steinhauer (8/1), Wijbenga (6), Tiffe
(6), Thiemann (2/2), Schuster (2),
Klein (2), Weber (2), Ahlhorn, Reifer,
Kopp, Rey und Meyreis.
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Jannik Schmidt gewinnt
Swimathlon
HTV/TRI POWER Rhein-Sieg startet beim
Schwimm- und Lauf-Event in Bonn

Der TuS 05 Oberpleis im Gespräch
Ein Interview von Richard Lemke mit dem neuen sportlichen Leiter Fußball Stefan Bung

Stefan Bung, der neue sportliche Lei-Stefan Bung, der neue sportliche Lei-Stefan Bung, der neue sportliche Lei-Stefan Bung, der neue sportliche Lei-Stefan Bung, der neue sportliche Lei-
ter Fußball beim TuS 05 Oberpleister Fußball beim TuS 05 Oberpleister Fußball beim TuS 05 Oberpleister Fußball beim TuS 05 Oberpleister Fußball beim TuS 05 Oberpleis

(bk) Oberpleis. Lemke:Lemke:Lemke:Lemke:Lemke: Stefan,
herzlich willkommen in der TuS-
Familie und Gratulation zur Ver-
größerung der eigenen Familie.
Du hast zur Rückrunde der Saison
2025/2026 die sportliche Leitung
im TuS von Andy Wind übernom-
men. Wie kam es dazu?
Bung:Bung:Bung:Bung:Bung: Im Sommer habe ich als
sportlicher Leiter in Bad Honnef
aufgehört, weil es dort sportlich
bestens lief und ich guten Gewis-
sens das Kapitel Fußball für mich
beenden konnte, um mehr Zeit
für Familie und Beruf zu haben.
Doch dann kam der Anruf vom TuS,
der Hilfe brauchte. Da ich im Ort
lebe und viele Spiele vom TuS ge-
sehen habe, bedurfte es keiner
größeren Überredungskunst, um
meine Zusage zu bekommen.
Lemke:Lemke:Lemke:Lemke:Lemke: Für Fußballinteressierte ist
der Name Bung seit Jahren ein
Begriff - als Spieler, Trainer und
Funktionär. Was waren Deine wich-
tigsten Stationen, in welchen
Funktionen?
Bung:Bung:Bung:Bung:Bung: Als 18-Jähriger habe ich
bereits in der 1. Honnefer Mann-
schaft in der Verbandsliga ge-
spielt und bin dann nach Alfter -

ebenfalls Verbandsliga - gewech-
selt. Danach folgte Spich: als Spie-
ler, ab 2016 als Co-Trainer und ab
2018 für mehrere Jahre als Chef-
trainer. Ein Höhepunkt war dabei
sicherlich das Pokalspiel gegen
den Drittligisten Viktoria Köln. Als
sportlicher Leiter war ich dann in
Bad Honnef tätig.
Lemke:Lemke:Lemke:Lemke:Lemke: Du bist sportlicher Leiter
für die 1. Mannschaft oder allge-
mein für die Seniorenteams?
Bung:Bung:Bung:Bung:Bung: In der Regel bin ich für die
1. Mannschaft da. Wenn meine
Hilfe gebraucht wird, helfe ich
natürlich auch der 2. Mannschaft
und halte Kontakt zu der U19, in
der sehr gute Fußballer auflau-
fen, die wichtig für die Entwick-
lung des Vereins sind.
Lemke:Lemke:Lemke:Lemke:Lemke: In den letzten Jahren wa-
ren die Kader für die einzelnen
Seniorenmannschaften praktisch
fest, ohne Durchlässigkeit, so dass
mitunter zehn Auswechselspieler
der 1. Mannschaft auf der Bank
saßen, während die Zweite drin-
gend Verstärkung gebraucht hät-
te. Wird das so bleiben, zumal
beide Teams nur eine Spielklasse
auseinander liegen?

Bung:Bung:Bung:Bung:Bung: Ich bin kein Freund von klar
abgegrenzten Kadern. Wenn alle
Spieler fit sind, kann ich mir
durchaus vorstellen, dass Spieler
aus dem Kader der 1. Mannschaft
die Zweite unterstützen, wenn der
Trainer das möchte.
LemkLemkLemkLemkLemke:e:e:e:e: Die 1. Elf des TuS macht ja
meistens einen recht guten Ein-
druck, eingewechselte Spieler
können häufig das gehobene Ni-
veau nicht halten. Gibt es des-
halb zur 2. Saisonhälfte Verstär-
kungen?
Bung:Bung:Bung:Bung:Bung: Ali Akbar Mortazewi kommt
aus Niederbachem zurück und
mit Paul Berner stößt ein talen-
tierter Linksfuß aus Aegidien-
berg zu uns. In der Vorsaison
hatte der TuS ja bekanntlich ei-
nige Verletzte; die Mannschaft
hat sich aber auch selbst ge-
schwächt durch viele rote Kar-
ten. In diesem Punkt würde ich
als „Disziplin-Fanatiker“ sehr
schnell intensiv einschreiten
und mit den Spielern ernsthaft
reden.
Lemke:Lemke:Lemke:Lemke:Lemke: Du bist bereits mehr als
einmal mit Mannschaften in die
Landesliga aufgestiegen. Von

daher ist die Zielsetzung mit
Oberpleis klar, oder?
Bung:Bung:Bung:Bung:Bung: Wenn man nach einem Ab-
stieg die Truppe halten kann,
muss das Ziel der direkte Wieder-
aufstieg sein. Das habe ich auch
dem Vorstand so gesagt.
LemkLemkLemkLemkLemke:e:e:e:e: Was ich schon immer
einmal sagen wollte...
Bung:Bung:Bung:Bung:Bung: Ich bin zufrieden mit dem,
was ich bei dem Verein sehe, und
wünsche mir eine gute Zeit beim
TuS 05 Oberpleis.

Jannik Schmidt und Jan Esau im Sportpark NordJannik Schmidt und Jan Esau im Sportpark NordJannik Schmidt und Jan Esau im Sportpark NordJannik Schmidt und Jan Esau im Sportpark NordJannik Schmidt und Jan Esau im Sportpark Nord

Großer Erfolg für Jannik Schmidt
aus Hennef beim immer hervorra-
gend besetzten Swimathlon der
SSF Bonn. Der B-Jugendliche ge-
wann seine Altersklasse nach 400
m Schwimmen im 50m-Becken
des Sportpark Nord und dem an-
schließenden 2,5 km-Lauf (im
Jagdstart) um das Stadion. Mit
Jannik hat die TRI POWER-Jugend
neben Ben Rössel und Lars Win-
ter einen dritten Sportler, der für
Podestplatzierungen auf NRW-
Ebene gut ist.
Einen tollen dritten Platz erreich-
te Joshua Zander in der Wertung
Schüler C (100m S, 400m L).
Stark unterwegs: Jan Esau mit
pers. Schwimmbestzeit.
Die Jüngsten im Team, Pia Wajda

und Mila Meißner sowie Oscar
und Victor Joachim zeigten an-
sprechende Leistungen. Mit Kars-
ten Meißner finishte ein TP-Sport-
ler auf der Classic-Distanz: 1000m
Schwimmen und 500m Laufen. (bf)



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 21. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media 37

Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche

Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.
Foto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber Haus

Bad Honnef. Kleine Häuser entfal-
ten Größe, wenn man den Raum
geschickt nutzt. Ein kompaktes
Eigenheim mit durchdachtem
Grundriss berücksichtigt die täg-
lichen Abläufe und Bedürfnisse der
Bewohner und bietet hochwerti-
gen Wohnraum auf kleiner Flä-
che. Das bringt Vorteile. „Auch
ein kleines Haus kann großen
Komfort und alle Vorzüge eines
Eigenheims bieten. Es kommt auf
die individuelle Planung an, die
beim Fertighausbau heute Lösun-
gen für jeden Bedarf bietet“, sagt
Achim Hannott, Geschäftsführer
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). So profitieren
Hausbesitzer bei Baukosten, En-
ergieverbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet
geringerer Materialbedarf, nied-
rigere Baunebenkosten sowie re-
duzierte Betriebs- und Instand-
haltungskosten - gerade auch die
Heizkosten sinken spürbar. Kom-
pakte Häuser sind häufig durch
optimierte Fensterflächen,  gerin-
ge Außenfläche und kleine Innen-
räume energieeffizienter. „Weni-
ger Wohnfläche  bedeutet weni-
ger Energie- und weniger Heizbe-
darf, das schont die Umwelt und
die Haushaltskasse“, erklärt Ach-
im Hannott.
Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktio-
nieren, muss der Grundriss effizi-
ent sein. Der vielgenutzte Wohn-
bereich bietet offen gestaltet mit
Verbindung zur Küche ausrei-
chend Bewegungsfreiheit. Bei

Bad, Küche und Schlafzimmer zäh-
len Funktionalität und ausrei-
chend Stauraumlösungen. Durch-
dachte Räume können mehrere
Funktionen erfüllen - etwa ein
kombinierter Wohn-Ess-Bereich
oder ein integrierter Arbeitsplatz.
Für eine großzügige optische Wir-
kung ist der Übergang  zwischen
Innen- und Außenbereich ent-
scheidend. Hannott ergänzt:
„Gute Planung bedeutet, bereits
bei der Grundrissgestaltung zu
überlegen, wie Bewohner heute
und in Zukunft leben wollen; wo
sie sich begegnen, aber auch mal
zurückziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-

chendes Design verwirklichen. Mit
modernen Fensterlösungen und
hochwertigen Materialien stehen
kleine Häuser den großen Varian-
ten in nichts nach. Große Vergla-
sungen bringen Licht ins Innere
und schaffen Ausblicke. Die flexib-
le Bauweise und die schlanken
Wände von Fertighäusern bieten
vielfältigen Gestaltungsspielraum.
„Die Fertighausbranche hat viel
Erfahrung darin, ein Wohnumfeld
zu gestalten, das funktional und
flexibel ist und gleichzeitig ein in-
dividuelles Wohlfühlambiente
schafft“, so der Geschäftsführer.
Flexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und Zukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn
Barrierefreiheit und ein altersge-

rechter Umbau lassen sich sinn-
voll umsetzen. Bei kleinen Grund-
rissen ist es entscheidend, die
spätere Nutzbarkeit von Anfang
an mitzudenken: flexible Raum-
aufteilungen, kurze Wege, gute
Zugänglichkeit. Werden diese As-
pekte berücksichtigt, wird auch
ein kleines Haus ein Zuhause, das
mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet kei-
nen Verzicht, sondern es bietet
eine Chance: Auf das Wesentliche
reduziert und funktional durch-
dacht helfen kleine Häuser, Kos-
ten zu sparen, ohne Einbußen  bei
Wohnqualität und Gestaltung.
„Die Fertigbauweise bietet hierzu
optimale Voraussetzungen“, so
Achim Hannott. Bundesverband
Deutscher Fertigbau e.V.
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Mit viel Energie zum dritten Erfolg in Serie
Dragons Rhöndorf empfingen Rasta Vechta II im DragonDome,
das zweite Viertel sicherte am Ende den Sieg

(bk) Bad Honnef. Rhöndorf be-
zwingt Rasta Vechta II mit 77:70.
Es war unterm Strich keine Be-
gegnung für Basketball-Ästheten,
die zweite Halbzeit ließ aus Sicht
der rund 650 Fans einiges zu wün-
schen übrig. In den Anfangsminu-
ten fehlte bei den Dragons in der
Defensive noch die Durchschlags-
kraft. Dafür legte Vechta einen
Blitzstart hin und ging schnell mit
8:2 in Führung. Es dauerte eine
Weile, bis Rhöndorf sich auf den
Angriffswirbel der Niedersachsen
eingestellt hatten. Ab Mitte des
ersten Viertels bekamen die Haus-
herren die Gäste immer besser in
den Griff und Rhöndorfs Offensiv-
Aktionen wurden zwingender. In
den zweiten zehn Minuten gaben
die Dragons von Beginn an den
Ton an. Rhöndorf zog bis zur 38.

Minute erstmals zweistellig
davon. Der Vorsprung blieb im drit-
ten Spielabschnitt konstant. Wo-
bei beide Teams mit erfolgreichen
Korbabschlüssen geizten und sich
mehr mit technischen Fehlern zu
überbieten versuchten. So gingen
die Gastgeber mit einer relativ
komfortablen 59:45-Führung ins
Abschlussviertel. Dann machte es
Rhöndorf selbst noch einmal span-
nend. Die Hausherren ließen die
Zügel in der Defensive plötzlich
schleifen und luden die Nieder-
sachsen zu einfachen Korbchan-
cen ein. Nach nur drei Minuten
war die Führung der Dragons bis
auf sieben Punkte geschmolzen.
Richtig zittern mussten die Fans
jedoch nicht mehr. Denn Vechta
fehlten die Mittel, um den Vor-
sprung noch weiter zu verkürzen.

Herr der Ringe war Benjamin Sa-
dikovic mit sagenhaften 18 Re-
bounds. Zudem kreierten die Dra-
gons mit 56 Abschlüssen 18 mehr
als Vechta aus dem Zweierbereich
und waren 9 Prozent treffsicherer
So konnte Rhöndorf die mäßige
Dreierquote von 24 Prozent ver-
kraften. Topscorer der Begegnung
wurde Duje Dujmovic, der 20 Punk-
te einklinkte und zudem noch sie-
ben Rebounds einsammelte. Ein
ebenfalls bemerkenswertes Score
steuerte Kenan Reinhart zum Er-
folg bei. Einmal mehr die Kon-
stanz in Person war Jorge Mejias
mit 13 Punkten und neun Assists.
„Wir haben es mit einer Energie-
leistung geschafft, die Ausfälle zu
kompensieren und konnten zum
ersten Mal in der Saison einen
dritten Sieg in Serie feiern“, so

Max Becker, Headcoach Dragons
Rhöndorf, „Der Erfolg war heute
wichtiger als die Art und Weise,
wie dieser zustande kam. Auf eine
starke erste haben wir eine un-
konzentrierte zweite Halbzeit fol-
gen lassen, das Spiel am Ende
aber trotzdem durch unsere Über-
legenheit beim Rebound für uns
entscheiden können. Wir haben
unseren Job für diese Woche erle-
digt und konzentrieren uns nun
voll auf die letzten beiden Spiele,
um den Klassenerhalt
schnellstmöglich klarzumachen
und dann befreit nach oben schau-
en zu können.“ Die Dragons Rhön-
dorf liefen mit Schmid, Dujmovic
(20 Pkt.), Ilic (7), Scepanovic, Rein-
hart (16/2-3er/6 Reb.), Diallo (4/
3), Mejias (13/9 As.), Sadikovic (16/
18 Reb.), Pettenó und Idbihi auf.
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TuS 05 Oberpleis baut die Tabellenführung aus
Auswärts holt das Bezirksliga-Team gegen den VfR Hangelar weitere drei Punkte
(bk) Oberpleis. Es läuft für den
TuS 05 Oberpleis. Auch gegen den
VfR Hangelar konnte die Mann-
schaft dreifach punkten. Nach ei-
ner ersten ausgeglichenen Halb-
zeit waren die Gäste in den den
zweiten 45 Minuten weit überle-
gen. Oberpleis fährt daher ver-
dient drei Punkte ein und baut
die Führung in der Tabelle weiter
aus. Nach nunmehr zwölf Siegen,
zwei Unentschieden und zwei
Niederlagen beträgt der Vor-
sprung auf den Tabellenzweiten
BW Friesdorf bereits sieben Punk-
te. Der VfR Hangelar rutscht nach
dieser bereits achten Niederla-
ge auf den 11. Tabellenplatz ab.
Der Gastgeber konnte bislang
fünfmal siegen, dies bei vier Un-
entschieden. Dabei fand der VfR
den besseren Start in diese Par-
tie. In der 38. Minute ging Han-
gelar durch ein Tor von Clemens
Heinen mit 1:0 in Führung. Den
Ausgleich für den TuS 05 hatte Ali
Akbar Mortazawi in der 38. Minu-
te auf dem Fuß. Mit diesem 1:1
ging es in die Halbzeitpause. In
den zweiten 45 Minute machte

dann jedoch das Team aus Ober-
pleis deutlich, warum es mit Ab-
stand den ersten Tabellenplatz in
der Bezirksliga belegt. Der VfR
Hanglar wurde zunehmend in die
Defensive gedrängt und der TuS
05 bestimmte mehr und mehr das
Spielgeschehen. Mit seinem zwei-
ten Tor in dieser Partie brachte
Mortazawi die Gäste in der 50.
Minute mit 2:1 in Führung. Nico-
las Klosterhalfen baute diese Füh-
rung in der 60. Minute auf 3:1
aus. Damit war aufgrund des Spiel-
geschehens bereits eine Vorent-

scheidung gefallen. Mit seinem
zweiten Treffer zum 4:1 besiegel-
te Klosterhalfen in der 89. Minute
endgültig den Sieg des TuS 05. An
diesem Sonntag geht es für Ober-
pleis erneut zu einem Auswärts-
spiel. Diesmal tritt die Mannschaft
gegen TuRa Oberdrees an. Der

Gastgeber belegt momentan den
5. Tabellenplatz. Der VfR ist am
gleichen Tag beim TuS Buisdorf
gefordert. Nach einer Heimnie-
derlage am vergangenen Sonn-
tag gegen den 1. FC Niederkassel
belegt Buisdorf aktuell den 9. Ta-
bellenplatz.
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Erneut Deutscher Meister
Der Europameister ist auch
wiederum deutscher Meister. Mit
dem 21. Deutschen Meistertitel
kehrt der erfolgreiche Kugelsto-
ßer des TV Eiche Bad Honnef, Ro-
land Wattenbach, von den dies-
jährigen deutschen Masters Hal-
lenmeisterschaften der Leicht-
athleten in Düsseldorf zurück.
Weit über 1.000 Athleten (und
damit einem weiteren Meldere-
kord) hatten in den verschiede-
nen Disziplinen und Altersklas-
sen teilgenommen. Die Meister-
schaften waren wie immer exzel-
lent organisiert. Diesmal hatten
sieben Athleten aus ganz Deutsch-
land für den Wettkampf in der Al-
tersklasse M70 im Kugelstoßen
gemeldet. Nach seinem Sieg bei
den Nordrhein Meisterschaften
vor zwei Wochen mit einem Stoß
über 13 m war Roland Watten-
bach zuversichtlich, dass er auch
bei den deutschen Meisterschaf-
ten gut abschneidet.
Allerdings fand er sehr schwer in
den Wettkampf, da die beiden

ersten Versuche noch nicht sau-
ber ausgeführt wurden. Dann
allerdings konnte er endlich im
dritten Versuch die erhoffte Wei-
te erzielen. Mit 13,68 m verbes-
serte er seine persönlich Hallen-
bestleistung, die er bei den Hal-
lenmeisterschaften im letzten
Jahr erzielt hatte, um 10 cm. Im
fünften Versuch ließ er dann noch
einmal 13,30 m folgen. Wie über-
legen dann dieser Sieg war, zeigt
die Weite des Vizemeisters, die
1,5 m geringer war. „Ich habe
allerdings noch sehr große Re-
serven, da ich aufgrund meiner
Verletzung vor zwei Jahren, be-
hutsamen Kraftaufbau und feh-
lendem Hallentraining mit der
Kugel im Winter immer noch aus
dem Stand stoße. Mit der richti-
gen Technik erhoffe ich mir eine
weitere Verbesserung um
mindestens einen halben Meter
im Sommer“, wird der Eiche Ath-
let zitiert.
Wer Spaß an dieser olympischen
Kernsportart hat, der kann auch

gerne am Montag zum Training
in diese Sporthalle der Grund-
schule auf der Bergstr. kommen,
ab April auch wieder im Stadion,
die Erwachsenen Sportgruppe
aller Altersklassen trainiert dort

ab 17:30 Uhr. Auch eine Vorbe-
reitung auf das Sportabzeichen
wird ermöglicht.
Weitere Informationen erhält
man auf der Geschäftsstelle des
TV Eiche.
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt
Wenn Planung und Pflege stimmen
Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und
Energieeffizienz sowie der Wunsch
nach mehr Grün in dicht bebau-
ten Städten machen die Fassa-
denbegrünung immer beliebter.
Begrünte Gebäudehüllen können
einen positiven Beitrag zur kli-
maresilienten Stadtentwicklung
leisten. Der Verband Fenster +
Fassade (VFF) informiert über Vor-
und Nachteile dieser Bauweise.
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen
an der Gebäudehülle wachsen, kann
ein angenehmeres Mikroklima im
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten,
was die Aufheizung der Fassade re-
duziert. Insbesondere an heißen
Sommertagen kann sich das positiv
auf die Innenraumtemperaturen
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte
Fassaden einen aktiven Beitrag
zum Umweltschutz. Sie filtern
Feinstaub aus der Luft, binden CO2
und bieten einen Lebensraum für
Insekten und Vögel. Abhängig von
Systemaufbau und Konstruktion
können sie auch schallmindernde
Effekte haben. In dicht bebauten
Gegenden verbessern sie damit
die Aufenthaltsqualität.
FFFFFassadenbegrünung:assadenbegrünung:assadenbegrünung:assadenbegrünung:assadenbegrünung:     WWWWWelcheelcheelcheelcheelche
Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei For-
men: Kletterpflanzen, die vom
Boden aus an Rankhilfen nach
oben wachsen, und modulare Sys-
teme, bei denen Pflanzgefäße di-
rekt an der Fassade befestigt wer-
den. Beide Varianten sollten mit
einem Fachbetrieb geplant und
ausgeführt werden.
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
Eine Begrünung greift immer in
die Gebäudekonstruktion ein. Bei
der Planung muss daher immer
die Zusatz-Belastung durch Pflan-
zen, Wasser oder Wind berück-
sichtigt werden. Besonders ist
darauf zu achten, dass Fenster,
Balkone oder Sonnenschutzanla-
gen nicht beeinträchtigt werden
und zugänglich bleiben. Das gilt
insbesondere für Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige
Abstand zwischen Pflanzen und

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand.Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand.Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand.Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand.Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand.

Fassade. Direkter Bewuchs kann
die Wandflächen schädigen. Rank-
hilfen oder spezielle Systeme sor-
gen dafür, dass Luft zirkulieren
kann und Feuchtigkeit nicht an
der Wand stehen bleibt. Bei auf-
wendigeren Begrünungssystemen
sind zudem Bewässerung und Ent-
wässerung fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-
te te te te te VVVVVerpflichtungerpflichtungerpflichtungerpflichtungerpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die
langfristige Pflege der Pflanzen.
VFF-Geschäftsführer Frank Lange
erklärt: „Wer sich für eine grüne
Fassade entscheidet, sollte beach-
ten, dass die Pflanzen dauerhafte
Pflege benötigen. Sie müssen re-
gelmäßig zurückgeschnitten wer-
den. Außerdem müssen die tech-
nischen Anlagen und Befestigun-
gen regelmäßig kontrolliert wer-
den. Ohne diese Wartung kann es
zu Schäden oder Funktionsproble-
men kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvol-
ler Beitrag zum Klimaschutz und
zu einem angenehmeren Wohn-
umfeld sein. Voraussetzung sind
jedoch eine fachkundige Bera-
tung, eine sorgfältige Planung und
ein klares Pflegekonzept. Wer die-
se Punkte berücksichtigt, kann die
Vorteile nutzen und spätere Pro-
bleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungendenbegrünungendenbegrünungendenbegrünungendenbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-

begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im
VFF-Shop unter https://vff-shop.de
erhältlich. Viele Städte und Kom-
munen fördern außerdem Fassa-
denbegrünungen. Welche Pro-
gramme für eine konkrete Immo-

bilie infrage kommen, zeigt der
kostenlose VFF-Fördermittel-As-
sistent schnell und zuverlässig.
Ergänzend bietet eine separate
Herstellersuche die Möglichkeit,
gezielt Fachbetriebe im eigenen
Umkreis zu finden. Verband Fens-
ter + Fassade e.V. (VFF)
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Verbandsliga-Herren erfüllen Pflichtaufgabe
Die Herren II der HSG mit starker Offensive gegen Unitas Haan III
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Mit einem deutlichen 40:27-Sieg holte sich die Herren II der HSG die Punkte gegen Unitas Haan III.Mit einem deutlichen 40:27-Sieg holte sich die Herren II der HSG die Punkte gegen Unitas Haan III.Mit einem deutlichen 40:27-Sieg holte sich die Herren II der HSG die Punkte gegen Unitas Haan III.Mit einem deutlichen 40:27-Sieg holte sich die Herren II der HSG die Punkte gegen Unitas Haan III.Mit einem deutlichen 40:27-Sieg holte sich die Herren II der HSG die Punkte gegen Unitas Haan III.

(bk) Oberpleis. Die 2. Herrenmann-
schaft der HSG Siebengebirge ha-
ben einen eindrucksvollen Heim-
sieg gefeiert. Gegen DJK Unitas
Haan III setzte sich das Team von
Nils Grunwald mit 40:27 durch.
Zu Beginn der Partie begegneten
sich beide Mannschaften auf Au-
genhöhe. In den ersten 15 Minu-
ten entwickelte sich ein ausge-
glichenes Spiel, in dem Haan
immer wieder Anschluss halten
konnte. Doch mit zunehmender
Spieldauer bekam die HSG die
Kontrolle über die Partie. Aus-
schlaggebend dafür war vor allem
eine kompakte und aggressive
Abwehr, aus der heraus das Team
konsequent ins Tempospiel ging.
Auch im Positionsangriff fand Sie-
bengebirge immer wieder gute
Lösungen: Über Nico Leineweber
fielen mehrfach Tore aus dem
Rückraum, zudem gelangen der
HSG immer wieder erfolgreiche
Durchbrüche, mit denen die Ab-
wehr der Gäste vor große Proble-
me gestellt wurde. Bereits vor der
Pause gelang es den Gastgebern
so, sich erstmals deutlicher abzu-
setzen. Schnelle Ballgewinne, ho-
hes Tempo im Umschaltspiel und
eine starke Chancenverwertung
sorgten für eine komfortable
20:13-Führung zur Halbzeit. Auch
nach dem Seitenwechsel ließ die

Mannschaft keinen Zweifel dar-
an, wer das Spiel gewinnen wür-
de. Unitas Haan fand über die ge-
samte Spielzeit kein Mittel ge-
gen das schnelle Spiel der HSG.
Während der Gegner zunehmend
Mühe hatte, die Ordnung zu hal-
ten, baute Siebengebirge den Vor-
sprung Tor um Tor aus. Ein beson-
deres Highlight des Abends war das
Comeback von Jonas Schmitz, der
nach rund fünf Monaten Verlet-
zungspause erstmals wieder auf
dem Feld stand. Mit viel Einsatz
und zwei Toren krönte er seine Rück-
kehr und sorgte damit für zusätzli-
chen Applaus auf den Rängen der
Oberpleiser „Sunshine Arena“. Am
Ende stand ein 40:27-Erfolg, zu dem

HSG-Coach Nils Grunwald folgen-
de Worte fand: „Nach einer ausge-
glichenen Anfangsphase haben wir
über eine sehr kompakte Abwehr
immer besser ins Spiel gefunden.
Mit unserem Tempospiel kam Haan
über die gesamte Partie nicht zu-
recht, und auch im Angriff haben
wir durchweg gute Lösungen ge-
funden.“ Durch den Sieg festigt die
HSG Siebengebirge II ihren 2. Ta-
bellenplatz und bleibt mit 28:8 Punk-
ten weiterhin erster Verfolger von

Spitzenreiter TuS 82 Opladen II. Die
Formkurve zeigt klar nach oben,
was ein starkes Signal für die kom-
menden Aufgaben ist. Es spielten
und trafen für die HSG: Jacob Mül-
ler, Johannes Klein (beide Tor); Ja-
nis Kunkel (2), Nico Leineweber
(6), Julian Adams (5), Karim El
Gharbi (1), Till Schreiber (1), Leo-
nard Gross (2), Christopher Dahs
(2), Felix Kurscheid (11), Sebasti-
an Dimel (2), Max Gebel (6/3) und
Jonas Schmitz (2).
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Wer hat Lust auf Rudern?
Anfängerkurse für Jugendliche und Erwachsene
Auch in diesem Jahr bietet der
Wassersportverein Honnef (WSVH)
Jugendlichen und Erwachsenen
die Möglichkeit, das Rudern aus-
zuprobieren und von Grund auf zu
erlernen.
Das „Schnupperrudern“ ist die
Gelegenheit, unter Anleitung er-
fahrener Ruderer ins Boot zu stei-
gen und den Rudersport zu er-
kunden. Im Anschluss an die
Schnuppertermine gibt es Inten-
sivkurse für Jugendliche und Er-
wachsene, bei denen eine fundier-
te Grundausbildung erfolgt.
Das Bootshaus des WSVH liegt
direkt am toten Rheinarm hinter
der Insel Grafenwerth, und hat
somit optimale Bedingungen für
das Ausprobieren und Erlernen
des Rudersports in einem Gewäs-
ser weitgehend ohne Strömung
und gänzlich ohne Schiffsverkehr.
Angebote für JugendlicheAngebote für JugendlicheAngebote für JugendlicheAngebote für JugendlicheAngebote für Jugendliche
Für Jugendliche gibt es zwei

Schnuppertermine, von denen ei-
ner für Mädchen reserviert ist. Wir
bitten um vorherige Anmeldung
per E-Mail an:
jugendausschuss@wsvhonnef.de.
Schnupperrudern für Mädchen:Schnupperrudern für Mädchen:Schnupperrudern für Mädchen:Schnupperrudern für Mädchen:Schnupperrudern für Mädchen:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     April,April,April,April,April, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Schnupperrudern für alle Jugendli-Schnupperrudern für alle Jugendli-Schnupperrudern für alle Jugendli-Schnupperrudern für alle Jugendli-Schnupperrudern für alle Jugendli-
chen:chen:chen:chen:chen: F F F F Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     April,April,April,April,April, 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr
Nach erfolgreichem Schnupper-
training können interessierte Ju-
gendliche am regulären Training
der Jugendgruppen teilnehmen,
das in zwei Leistungsstufen ange-
boten wird. Außerdem bietet das
Jugendtrainerteam vom
24.24.24.24.24. - 26. - 26. - 26. - 26. - 26.     April einen CrApril einen CrApril einen CrApril einen CrApril einen Crashkursashkursashkursashkursashkurs an.
Schnupperrudern und Schnupperrudern und Schnupperrudern und Schnupperrudern und Schnupperrudern und AnfängerAnfängerAnfängerAnfängerAnfänger-----
kurs für Erwachsenekurs für Erwachsenekurs für Erwachsenekurs für Erwachsenekurs für Erwachsene
Die Schnuppertermine sind kos-
tenlos.
Termine für Erwachsene beginnen
jeweils um 18 Uhr:
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     April.April.April.April.April.
Schnupperrudern und Anfänger-
kurse finden jeweils statt am:
Vereinshaus, Rheinpromenade 7,Vereinshaus, Rheinpromenade 7,Vereinshaus, Rheinpromenade 7,Vereinshaus, Rheinpromenade 7,Vereinshaus, Rheinpromenade 7,
53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef
Es sind nur begrenzte Platzkapa-
zitäten vorhanden! Wir vergeben
die Plätze ausschließlich nach ih-
rem zeitlichen Eingang.
Anmeldung bitte per E-Mail an:
ruderwart@wsvhonnef.de.
Wer nach dem Schnuppertermin
weiter dabeibleiben möchte,
kann am Ruderkurs für erwach-
sene Anfänger teilnehmen. Die-
ser Kurs kostet 150 Euro und fin-
det statt als:
Blockunterricht vom 27.Blockunterricht vom 27.Blockunterricht vom 27.Blockunterricht vom 27.Blockunterricht vom 27.     April bisApril bisApril bisApril bisApril bis
zum 12. Mai jeweils um 18 Uhrzum 12. Mai jeweils um 18 Uhrzum 12. Mai jeweils um 18 Uhrzum 12. Mai jeweils um 18 Uhrzum 12. Mai jeweils um 18 Uhr
(montags bis freitags)(montags bis freitags)(montags bis freitags)(montags bis freitags)(montags bis freitags).
Eine Anmeldung ist erst nach Ab-
schluss des Schnupperruderns
möglich. Nach dem Kurs ist die
Teilnahme an den regulären Ru-
deraktivitäten des WSVH möglich.
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Im Keller brennt noch Licht und „die Dritte“ lebt
HSG Siebengebirge III dreht in der Kreisoberliga Herren das Spiel gegen HSG Sieg und
sichert den Heimsieg

Wichtige Punkte holte die Herren III der HSG Siebengebirge gegen die HSG Sieg.Wichtige Punkte holte die Herren III der HSG Siebengebirge gegen die HSG Sieg.Wichtige Punkte holte die Herren III der HSG Siebengebirge gegen die HSG Sieg.Wichtige Punkte holte die Herren III der HSG Siebengebirge gegen die HSG Sieg.Wichtige Punkte holte die Herren III der HSG Siebengebirge gegen die HSG Sieg.

Mit einem Drei-Tore-VorsprungMit einem Drei-Tore-VorsprungMit einem Drei-Tore-VorsprungMit einem Drei-Tore-VorsprungMit einem Drei-Tore-Vorsprung
holte sich die „Dritte“ der HSGholte sich die „Dritte“ der HSGholte sich die „Dritte“ der HSGholte sich die „Dritte“ der HSGholte sich die „Dritte“ der HSG
den Sieg.den Sieg.den Sieg.den Sieg.den Sieg.

(bk) Oberpleis. Am Abend des 8.
März traf die HSG Siebengebirge
III in der Sporthalle Königswinter
auf die HSG Sieg II - ein Spiel, das
sportlich wie emotional viel Bri-
sanz versprach. Das Hinspiel ver-
lor man nur denkbar knapp und
unglücklich mit 29:30. Entspre-
chend hoch war die Motivation
der Mannschaft von HSG-Trainer
Lindner, diese offene Rechnung zu
begleichen. Beide Mannschaften
starteten ordentlich in die Par-
tie, doch schon früh entwickelte
sich ein Spiel voller Schwankun-
gen. Bis zum 7:7 blieb alles of-
fen, ehe die Gäste den ersten
Akzent setzten: Ein 3-Tore-Lauf
zum 7:10 aus Sicht der Gastge-
ber brachte die HSG kurzzeitig
aus dem Rhythmus. Zwar gelang
es immer wieder zu verkürzen,
aber technische Fehler und un-
präzise Abschlüsse sorgten dafür,
dass HSG Sieg II sich beim 10:12
und später beim 14:16 erneut
absetzen konnte. Zur Pause lag
die Dritte Herrenmannschaft der
Grün-Blauen folgerichtig mit
15:17 hinten - ein Rückstand, der
angesichts der eigenen Fehler
durchaus vermeidbar war. Nach
dem Seitenwechsel zeigte die
Mannschaft jedoch ein völlig an-
deres Gesicht. Mit mehr Tempo,
verbesserten Abläufen und wach-
sender Überzeugung startete die

HSG direkt mit 2 schnellen Toren
zum 17:17. Die HSG Siebengebir-
ge blieb weiter am Drücker, setz-
te sich über 20:18 und 22:19 wei-
ter ab und legte wenig später
zum 24:20 nach - die bis dahin
deutlichste Führung des Abends.
Doch das Spiel blieb umkämpft
und damit unberechenbar. Unge-
naue Anspiele, Unkonzentriert-
heiten und mehrere technische
Fehler ermöglichten der Reserve
der HSG Sieg ein schnelles
Comeback. In nur vier Minuten
gelang den Gästen ein 4-Tore-
Lauf zum 24:24, der die Partie
wieder völlig öffnete. Die Gast-
geber mussten sich neu sortie-
ren, nahmen eine Auszeit und
fanden anschließend Schritt für
Schritt zurück in ihren Rhythmus.
Mit wachsender Entschlossen-

heit und angefeuert unter ande-
rem von Spielern der Verbandsli-
ga- und Oberliga-Herrenmann-
schaften holte sich die HSG die
Kontrolle über das enorm wichti-
ge Spiel zurück. Treffer brachten
erneut ein kleines Polster: über
27:26, 29:28 und 31:28 setzte
sich die Mannschaft wieder ab
und spielte den verdienten
33:30-Erfolg konzentriert zu
Ende. HSG-Trainer Achim Lind-
ner brachte es nach dem Spiel
auf den Punkt: „Das war ein hoch-
verdienter und wichtiger Sieg. Bei
besserer Chancenverwertung
wäre er sogar höher ausgefallen.
Die unnötige Spannung nach dem
24:20 kam durch technische Feh-
ler zustande. Insgesamt aber war
es ein starkes Spiel und der her-
vorragende Support der 1. und 2.

Herren von der Tribüne hat am
Ende die letzten Prozente zum
Sieg beigetragen.“ Es spielten und
trafen für die HSG: Winterscheid,
Schwan (beide Tor); Steinhauer (9),
Witkowski (8), Thiemann (4/4),
Klein (3), Wijbenga (3), Tiffe (3),
Ahlhorn (1), Reckers (1), Schuster
(1), Rey, Weber, Reifer und Kopp.

Beim DFB-Pokalfinale
der Frauen mit dabei
Der Fußballverband Mittelrhein sucht
Mädchenmannschaften für das Rahmenprogramm
(bk) Hennef. Der FVM sucht Spie-
lerinnen ab 12 Jahren aus Mäd-
chenmannschaften, die Teil des
offiziellen Rahmenprogramms
beim DFB-Pokalfinale der Frauen
werden möchten. Die teilnehmen-
den Teams erleben besondere
Momente vor tausenden Fans di-
rekt auf dem Spielfeld und über-
nehmen dabei wichtige Rollen.

Dazu gehört unter anderem das
Tragen des Finalistenbanners,
des Pokal- und Deutschlandban-
ners sowie der Einsatz als Hand-
flaggenläuferinnen beim feierli-
chen Einlauf. Interessierte Mann-
schaften können sich bis Sonn-
tag, 29. März, anmelden. Für die
Auswahl ist der zeitliche Eingang
der Bewerbung maßgeblich. Der

Anstoß der Partie ist um 16 Uhr,
das Treffen und die Proben be-
ginnen voraussichtlich bereits um
8:15 Uhr. Nach dem Anmelde-
schluss erhalten alle teilnehmen-
den Teams weitere Informatio-
nen. Bei Fragen steht Constanze
Ruppert unter
constanze.ruppert@fvm.de gerne
zur Verfügung.
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Niederpleis nimmt Punkte aus Königswinter mit
Die Herren IV der HSG Siebengebirge verliert das Heimspiel gegen die Drittvertretung des
TuS Niederpleis mit 15:19

(bk) Königswinter. In einer für
Handballverhältnisse recht torar-
men Partie musste sich die 4. Her-
renmannschaft der HSG Sieben-
gebirge den Gästen, der Drittver-
tretung des TuS Niederpleis am
vergangenen Sonntag mit 15:19
geschlagen geben. Dabei gestal-
tete sich die Anfangsphase recht
ausgeglichen. Bis zur 27. Spiel-
minute verlief die Partie nahezu
auf Augenhöhe. Danach spielten
sich die Gäste aus Niederpleis ei-
nen leichten Vorsprung heraus.

Die HSG Siebengebirge konnte
sich annähern und in der 42. Spiel-
minute nochmals ausgleichen.
Dann jedoch zogen die Nieder-
pleiser wieder mit zwei bis drei
Toren davon. Die Gastgeber lie-
fen bis zum Abpfiff diesem Rück-
stand hinterher und vermochte es
nicht mehr, zumindest erneut aus-
zugleichen. Am Ende siegten die
Gäste und nahmen die Punkte
mit. In der Tabelle der 1. Kreis-
klasse bleibt die HSG weiterhin
auf Platz 5 mit nunmehr vier Sie-

gen jedoch bereits zehn Nieder-
lagen. Besser steht der TuS Nie-
derpleis dar. Elf Siege und zwei
Niederlagen bedeuten hier mit
22:4 Punkten den 2. Tabellenplatz.
Dem Tabellenführer, dem TSV
Bonn rrh. V, bleibt man dicht auf

den Versen. Er führt die Tabelle
mit 23:3 Punkten an. Während für
die HSG damit die Saison been-
det wurde, erwartet Niederpleis
den VfB Schleiden an diesem
Samstag zum letzten Spiel in ei-
gener Halle.
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Degenhardt und Grunwald coachen auch in Zukunft
Die HSG Siebengebirge mit starkem Zeichen der Konstanz an Seitenlinie bei den Herren-
Teams in der Oberliga- und Verbandsliga

Schülerinnen und Schülern
eine Bühne bieten
Pilotprojekt im FVM feiert Premiere:
„3x3-Straßenfußballturnier“ für die
Schulklassen 5 und 6

Mit der Herren I der HSG Siebengebirge strebt Lars Degenhardt denMit der Herren I der HSG Siebengebirge strebt Lars Degenhardt denMit der Herren I der HSG Siebengebirge strebt Lars Degenhardt denMit der Herren I der HSG Siebengebirge strebt Lars Degenhardt denMit der Herren I der HSG Siebengebirge strebt Lars Degenhardt den
Wiederaufstieg in die Nordrheinliga an.Wiederaufstieg in die Nordrheinliga an.Wiederaufstieg in die Nordrheinliga an.Wiederaufstieg in die Nordrheinliga an.Wiederaufstieg in die Nordrheinliga an.

(v. l.) Nils Grunwald und Lars Degenhardt - ein starkes Team an der(v. l.) Nils Grunwald und Lars Degenhardt - ein starkes Team an der(v. l.) Nils Grunwald und Lars Degenhardt - ein starkes Team an der(v. l.) Nils Grunwald und Lars Degenhardt - ein starkes Team an der(v. l.) Nils Grunwald und Lars Degenhardt - ein starkes Team an der
Seitenlinie der HSG SiebengebirgeSeitenlinie der HSG SiebengebirgeSeitenlinie der HSG SiebengebirgeSeitenlinie der HSG SiebengebirgeSeitenlinie der HSG Siebengebirge

(bk) Oberpleis. Die Handballabtei-
lung der HSG Siebengebirge kann
auch für die kommende Saison
2026/2027 mit der Unterstützung
von zwei Leistungsträgern an der
Seitenlinie rechnen. Sowohl Lars
Degenhardt als auch Nils Grun-
wald haben ihre Tätigkeit als Trai-
ner im Herrenbereich der Grün-
Blauen vorzeitig verlängert. Damit
haben die Siebengebirgler die Trai-
ner-Positionen bei der aktuellen
Oberliga- sowie Verbandsliga-
Mannschaft bereits jetzt für die
kommende Spielzeit geklärt. Die
1. Herrenmannschaft der HSG hat
aktuell als Tabellenführer die bes-
te Ausgangslage für den Wieder-
aufstieg in die Nordrheinliga. Für
das Team zeichnen Chef-Trainer
Lars Degenhardt und Co-Trainer
Nils Grunwald verantwortlich. Letz-
terer ist zudem Trainer der Ver-
bandsliga-Herrenmannschaft, die

derzeit auf Tabellenplatz zwei steht.
Lars Degenhardt hat das Trainer-
amt der Ersten Herrenmannschaft
im November 2024 übernommen,
als die HSG zuletzt in der Nord-
rheinliga aktiv war. In der aktuel-
len Spielzeit läuft die „Mission
Wiederaufstieg“ nach Plan. Mit
dem Beginn der Saison 2026/2027
wird Lars Degenhardt in seine
nunmehr 13. Spielzeit als Trainer
im HSG-Herrenbereich gehen. Un-
terstützt wird Lars Degenhardt
dabei auch weiterhin von Co-Trai-
ner Nils Grunwald. Parallel ist
Grunwald auch hauptverantwort-
lich für die „Zweite Herren“, die
aktuell in der Spitze der Verbands-
liga platziert ist. Außerdem über-
nimmt Grunwald Verantwortung
als Stellvertretender Abteilungslei-
ter sowie Sportliche Leitung Ju-
gendhandball im Verein. „Es macht
mir enorm Spaß, mit diesem Team

zu arbeiten und dabei ganz
besonders, wenn man sieht, wie
sich junge Spieler integrieren und
beweisen im Laufe solch einer Sai-
son“, so Degenhardt, „der sportli-
che Ehrgeiz und das Gewinnen-
wollen ist das, was mich und die
Mannschaft gleichermaßen
weiterhin antreibt, erst recht mit
dieser einzigartigen Atmosphäre
bei den Heimspielen. In der nächs-
ten Spielzeit wieder in der Nord-
rheinliga anzutreten, ist mein er-
klärtes Ziel. Da wollen wir wieder
hin und uns dann dauerhaft auf
diesem Niveau etablieren.“ Nils
Grunwald betont die gute Zusam-
menarbeit mit dem Trainer des
Oberliga-Teams: „Unser Ziel ist es,
die zweite Herren-Mannschaft in

den kommenden Jahren sportlich
weiter zu stabilisieren und dauer-
haft im oberen Tabellenbereich zu
etablieren. Gleichzeitig wollen wir
junge Spieler gezielt entwickeln
und Schritt für Schritt an das Ni-
veau der ersten Mannschaft her-
anführen. Die enge Zusammenar-
beit mit Lars funktioniert dabei sehr
gut, weil wir eine ähnliche Auffas-
sung vom Handball haben. So kön-
nen wir Trainingsinhalte und Struk-
turen optimal aufeinander abstim-
men. Mir macht es großen Spaß, in
dieser Konstellation Verantwor-
tung zu übernehmen an der Sei-
tenlinie und im Führungsteam der
Handballabteilung und perspekti-
visch regelmäßig Spieler für die
erste Mannschaft aufzubauen.“

(bk) Hennef. Der Fußball-Verband
Mittelrhein richtet in diesem Jahr
erstmals ein „3x3-Straßenfußball-
turnier“ aus und bietet damit
Schüler*innen der Schulklassen 5
und 6 ein unkompliziertes, mo-
dernes Spielformat. Das Pilotpro-
jekt gliedert sich ein in das „Jahr
der Schule“, mit dem der Deut-
sche Fußball-Bund und seine Lan-
desverbände bundesweit den
Schulsport stärken, Bewegung för-

dern und Fußball stärker in den
Schulalltag integrieren wollen.
Nach drei regionalen Qualifikati-
onsturnieren wird ein übergrei-
fendes Finalturnier ausgetragen.
Für dieses qualifizieren sich
jeweils die vier besten Mann-
schaften der einzelnen Standor-
te. An den Qualifikationsturnie-
ren nehmen Schulen aus den um-
liegenden Fußballkreisen teil.
Sämtliche Spiele finden einheit-
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THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus Edinburgh
mit neuem Programm in Bonn
ZusatzsZusatzsZusatzsZusatzsZusatzshow wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -
Mittwoch, 09.12.2026 *** 20 Uhr *** Beethovenhalle

Anzeige

Echten keltischen Zauber und
schottische Lebensfreude - das
können die Zuschauer erleben,
wenn „THE SCOTTISH MUSIC PA-
RADE“ - das Original aus Edin-
burgh, am Mittwoch, den
09. Dezember um 20 Uhr mit
neuem Programm in die Beet-
hovenhalle kommt.....
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer,
allesamt direkt aus Schottland
eingeflogen, nehmen das Publi-
kum einen Abend lang mit auf
eine ebenso mitreißende, span-
nende und abwechslungsreiche
musikalische Reise.
Vor einer Schlosskulisse mit Tür-
men und Zinnen - die Nachah-
mung eines schottischen Cast-
les - präsentieren die Künstler
immer neue Facetten der schot-
tischen Kultur. Brauste eben
noch der eindrucksvolle Klang
der Bagpipes und Drums durch
die Halle und erfasste die Men-
schen auf den Tribünen, sorgen
im nächsten Moment gefühlvol-
le Balladen voll Sehnsucht und
Weite für berauschende Anmu-
tung im Saal.
Die mitwirkenden Künstler ge-
hören zum Besten, was Schott-
land zu bieten hat. Fast alle der
Teilnehmer sind beim weltbe-

rühmten Edinburgh Tattoo regel-
mäßig mit von der Partie. Zu den
Dudelsackspielern und Trommlern
zählen viele Gewinner internatio-
naler Wettbewerbe und Weltmeis-
ter auf ihren Instrumenten.
Selbst die Kombination zwischen
traditionellem Dudelsack-Spiel
und moderner Rockmusik von Si-
mon & Garfunkel bis Phil Collins
gelingt. Denn wenn die Gitarris-
ten mit ihren E-Gitarren „voll auf-
drehen“ und das gesamte En-
semble mit seinen traditionellen
Instrumenten z.B. zu Simon & Gar-
funkels „Scarborough Fair“, Phil

Collins’ „We Wait and We Won-
der“, Leonard Cohens „Hallelu-
jah“ oder Coldplays „Adventure
of a Lifetime“ nach und nach mit
einstimmt, ist Gänsehaut-Fee-
ling garantiert.
Schlussendlich bringt das Regi-
ment der Trommler mit seinem
„Drumfeuerwerk“ die Halle dann
ganz zum Kochen.
Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.     April gilt einApril gilt einApril gilt einApril gilt einApril gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-
14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten
VVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Das Pilotprojekt des FVM gliedert sich ein in das „Jahr der Schule“.Das Pilotprojekt des FVM gliedert sich ein in das „Jahr der Schule“.Das Pilotprojekt des FVM gliedert sich ein in das „Jahr der Schule“.Das Pilotprojekt des FVM gliedert sich ein in das „Jahr der Schule“.Das Pilotprojekt des FVM gliedert sich ein in das „Jahr der Schule“.

lich am Vormittag zwischen 10 und
14 Uhr statt. „Mit dem Pilotpro-
jekt möchten wir jungen
Schüler*innen eine Bühne bieten,
auf der sie Fußball zeitgemäß, dy-
namisch und mit viel Freude erle-
ben können“, betont Riccardo
Marangi, der im Verbandsjugend-
ausschuss für Fußball in Schule
und Kita zuständig ist. Außerdem
ergänzt er: „Gerade im Schulbe-
reich sehen wir großes Potenzial,
Bewegung, Teamgeist und Fair
Play nachhaltig zu fördern. Das
Turnier soll Impulse setzen und
zeigen, wie attraktiv und unkom-
pliziert Fußball im schulischen
Umfeld umgesetzt werden kann.“
Teilnahmeberechtigt sind
Schüler*innen der fünften und
sechsten Klassen, Jahrgänge 2013
und 2014. Es gibt pro Standort
jeweils ein Mädchen- und ein Jun-
gen-Trunier. Pro Schule können

also jeweils zwei Jungen- und zwei
Mädchenmannschaften gemeldet
werden. Eine Mannschaft besteht
aus mindestens fünf und maximal
sieben Spieler*innen. Gespielt
wird im 3-gegen-3-Format mit
Torhüter*in. Eine Partie dauert
acht Minuten. Pro Turnier können
bis zu 16 Teams antreten, sodass
an jedem Standort insgesamt
maximal 64 Mannschaften teil-
nehmen können. Die regionalen
Qualifikationsturniere finden am
15. April am Tivoli in Aachen für
die Kreise Heinsberg, Düren, Aa-
chen, am 21. April auf den Vorwie-
sen des RheinEnergieSTADION in
Köln für die Kreise Köln, Rhein-
Erft, Euskirchen und am 23. April
in der Sportschule Hennef für die
Kreise Sieg, Bonn, Berg. Statt. Das
Finalturnier findet am 25. Juni in
der Sportschule Hennef statt. Die
Fahrtkosten aller teilnehmenden

Schulen übernimmt der FVM. Vor
dem jeweiligen Spieltag findet
zudem eine gemeinsame Video-
konferenz mit allen angemelde-
ten Mannschaften statt, in der
Ablauf, organisatorische Hinwei-

se sowie offene Fragen geklärt
werden. Interessierte Mannschaf-
ten können sich noch bis 26. März
ber die Forms-Umfragen, die im
Newsletter FVM angegeben sind,
anmelden.
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Carré Carré Carré Carré Carré ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter,
02223/22767

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228/374618

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242/9354140

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef,
02224/80275

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter,
02244/3658

Alle Angaben sind ohne Gewähr

teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1,
Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Tierärztlicher
Ringnotdienst

Lärmschutzgemeinschaft zum Antrag des Flughafens:
Kein „Weiter so“ bei der Nachtflugregelung

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Nach dem Antrag des Flugha-
fens Köln/Bonn auf Verlängerung
der Nachtflugregelung fordert
die Lärmschutzgemeinschaft
(LSG) eine grundlegende Neu-
ausrichtung.
Für die über 400.000 betroffenen
Anwohner in Köln, dem Rhein-
Sieg-Kreis und dem Bergischen
Land darf es kein „Weiter so“ ge-
ben. Eine Verlängerung ist nur mit
strikten Auflagen vertretbar: Pas-
sagierflüge müssen - zumindest
während der Kernruhezeit von 0
bis 5 Uhr - konsequent aus der
Nacht verbannt werden.
Die Belastung ist kein subjekti-
ves Empfinden, sondern medizi-
nisch relevant:
Eine Studie im Auftrag des Um-
weltbundesamtes (2010) belegte
bereits für Köln/Bonn erhöhte Ri-
siken für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen sowie ein signifikant hö-
heres Depressionsrisiko bei Frau-
en. Darüber berichtete unter an-
derem auch die Ärzte Zeitung.
Die LSG nimmt die Landesregie-
rung beim Wort. Im aktuellen Ko-
alitionsvertrag ist das Ziel unmiss-
verständlich definiert: „Unser ge-
meinsames Ziel ist es, den Passa-

giernachtflug am Flughafen Köln/
Bonn im Dialog mit der Wirtschaft
und den Anwohnerinnen und An-
wohnern merklich zu reduzieren.“
(Quelle: Koalitionsvertrag
NRW 2022-2027, S. 31)
Auch Ministerpräsident Hendrik
Wüst betonte bereits 2017, die
Landesregierung wolle für einen
Ausgleich mit den Interessen der
Anwohner eintreten und für eine
Verminderung ihrer Belastungen
sorgen. NRW-Verkehrsminister
Oliver Krischer ergänzte 2022,
dass die Region seit Jahren über-
mäßig belastet sei und das Land
diese Belastung senken wolle.
„Diese Versprechen müssen jetzt
eingelöst werden“, so die LSG.

Lärmhotspot Europa: Zahlen wi-Lärmhotspot Europa: Zahlen wi-Lärmhotspot Europa: Zahlen wi-Lärmhotspot Europa: Zahlen wi-Lärmhotspot Europa: Zahlen wi-
derlegen Entlastungs-Rhetorikderlegen Entlastungs-Rhetorikderlegen Entlastungs-Rhetorikderlegen Entlastungs-Rhetorikderlegen Entlastungs-Rhetorik
Die Kombination aus fehlendem
Nachtflugverbot und hoher Bevöl-
kerungsdichte macht die Region
zu einem europaweiten Lärm-
Hotspot. Allein in Köln sind nachts
71.700 Menschen in hohem Aus-
maß von Fluglärm betroffen. Die
Behauptung des Flughafens,
durch den Verzicht auf die MD-
11 leiser geworden zu sein, ist

irreführend: Die stattdessen ein-
gesetzte Boeing 747-8F verur-
sacht bei Landungen Spitzenwer-
te von über 80 dB(A) und ist da-
mit faktisch kaum leiser.

Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche VVVVVerererererantwortung stattantwortung stattantwortung stattantwortung stattantwortung statt
reinem Profitreinem Profitreinem Profitreinem Profitreinem Profit
Der Flughafen Köln/Bonn gehört
vollständig öffentlichen Eigentü-
mern und steht deshalb in einer
besonderen Verantwortung gegen-
über den Bürgerinnen und Bürgern,
die ihn über Steuermittel mitfinan-
zieren. Wer öffentlich getragen
wird, muss auch Verantwortung für
den Schutz der Gesundheit der
Anwohner übernehmen.
Das Beispiel Frankfurt zeigt, dass
wirtschaftlicher Erfolg auch ohne
Nachtflüge möglich ist: Trotz
Nachtflugverbots seit 2011 bleibt
der Flughafen Deutschlands größ-
ter Luftfrachtstandort und einer
der wichtigsten Cargo-Hubs Eu-
ropas, die oft bemühte Behaup-
tung „Die Fracht braucht die
Nacht“ hält der Realität nicht
stand.

Forderungen der Lärmschutzge-Forderungen der Lärmschutzge-Forderungen der Lärmschutzge-Forderungen der Lärmschutzge-Forderungen der Lärmschutzge-
meinschaft:meinschaft:meinschaft:meinschaft:meinschaft:

- Stopp des Passagiernacht-
flugs: Keine touristischen Flü-
ge zwischen 0 und 5 Uhr.

- Ausmusterung lauter Frach-
ter: Verbot besonders lärmin-
tensiver Maschinen in der
Nacht.

- Mediationsverfahren: Einbin-
dung von Kommunen, Bürger-
initiativen und Lärmschutzge-
meinschaft Köln/Bonn auf Lan-
desebene.

- Unabhängiges Monitoring:
Transparente Überwachung
der tatsächlichen Lärmredu-
zierung per Messverfahren

- Gesundheitsstudie: Flughafen
und Land NRW müssen jetzt
eine neue unabhängige Ge-
sundheitsstudie zum Nacht-
fluglärm am Flughafen Köln/
Bonn finanzieren, im Interes-
se des Gesundheitsschutzes
der Bevölkerung.

Ministerpräsident Wüst sicherte
zudem 2019 zu, dass eine Verlän-
gerung nicht im „Schnellverfah-
ren“ erfolgen werde. Die LSG er-
wartet nun einen Prozess, der den
Gesundheitsschutz über die Par-
tikularinteressen der Fluggesell-
schaften stellt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2026 um 10 Uhr24.03.2026 um 10 Uhr24.03.2026 um 10 Uhr24.03.2026 um 10 Uhr24.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Gesucht: Gartenhilfe EFHGesucht: Gartenhilfe EFHGesucht: Gartenhilfe EFHGesucht: Gartenhilfe EFHGesucht: Gartenhilfe EFH
jung-alt, Rentner, langffristig, Zeiten
flexibel nach  Absprache, nach Bad
Honnef Tal gesucht, 02224/76957
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Frühling bringt Jobchancen
Wenn die Tage länger werden
und viele Betriebe ins neue Ge-
schäftsjahr starten, kommt
auch Bewegung in den Arbeits-
markt. Der Frühling gilt traditi-
onell als gute Zeit für die Job-
suche. Unternehmen planen
Projekte, besetzen offene Stel-
len neu und reagieren auf per-
sonelle Veränderungen zum
Jahreswechsel.
Mehr Dynamik auf dem Mehr Dynamik auf dem Mehr Dynamik auf dem Mehr Dynamik auf dem Mehr Dynamik auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
In zahlreichen Branchen steigt
im Frühjahr der Personalbedarf.
Das betrifft etwa das Bauge-
werbe, den Handel, die Gastro-
nomie oder den Tourismus. Aber
auch Bürojobs werden jetzt
häufig neu ausgeschrieben, weil
Budgets freigegeben sind und
Planungen konkret werden. Wer
sich beruflich verändern möch-
te, trifft daher oft auf ein brei-
teres Angebot als in den Win-
termonaten.
Gleichzeitig endet für viele Aus-
zubildende oder Studierende im
Sommer ein Ausbildungsab-
schnitt. Betriebe suchen recht-
zeitig nach Nachwuchs oder
Fachkräften. Bewerbungen im
Frühling erreichen Personalver-
antwortliche daher zu einem
Zeitpunkt, an dem Entscheidun-
gen vorbereitet werden.
Bewerbungsunterlagen prüfenBewerbungsunterlagen prüfenBewerbungsunterlagen prüfenBewerbungsunterlagen prüfenBewerbungsunterlagen prüfen
Vor dem Versand sollte man die
eigenen Unterlagen sorgfältig
aktualisieren. Lebenslauf, An-
schreiben und Zeugnisse müs-
sen vollständig und übersicht-
lich sein. Wichtig ist, dass die
Bewerbung klar auf die jeweili-
ge Stelle zugeschnitten ist.
Standardanschreiben ohne Be-
zug zum Unternehmen wirken
wenig überzeugend.
Aktiv suchen undAktiv suchen undAktiv suchen undAktiv suchen undAktiv suchen und
Kontakte pflegenKontakte pflegenKontakte pflegenKontakte pflegenKontakte pflegen
Neben klassischen Stellenan-
zeigen lohnt sich die Initiativ-
bewerbung. Ein direkter Kon-
takt zum Unternehmen kann
Türen öffnen. Persönliche Netz-
werke spielen ebenfalls eine
große Rolle. Gespräche im Be-
kanntenkreis oder bei regiona-
len Veranstaltungen führen
nicht selten zu Hinweisen auf
offene Stellen.

Wer flexibel bleibt, etwa bei Ar-
beitszeiten oder Einsatzorten,
erweitert zusätzlich seine
Chancen. Gerade kleinere Be-
triebe in der Region schätzen
Bewerberinnen und Bewerber,
die Einsatzbereitschaft und
Lernwillen zeigen.
Der Frühling bietet somit gute
Voraussetzungen für einen Neu-
start im Berufsleben. Wer vor-
bereitet ist und die Zeit aktiv
nutzt, erhöht die Aussicht auf
eine passende Stelle deutlich.
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Berufswelt Wasser:
Fachkräfte dringend
gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik,
Handwerk und Umweltschutz

Sauberes Trinkwasser aus dem
Hahn scheint selbstverständlich.
Tatsächlich steckt dahinter eine

technisch anspruchsvolle Infra-
struktur, die rund um die Uhr
betrieben, gewartet und weiter-
entwickelt werden muss. Dafür
braucht es qualifizierte Fachkräf-
te - vom Anlagenmechaniker für
Rohrsystemtechnik über Um-
welttechnologinnen für Wasser-
versorgung bis hin zu Ingenieur-
innen, Laboranten und Verwal-
tungsfachleuten. Sie sichern die
Wasser- und Abwasserversor-
gung als Teil der kritischen In-
frastruktur, schützen die Umwelt
und damit unsere Lebensquali-
tät. „Das Berufsfeld Wasser ist
für unsere Gesellschaft zentral,
da wir in jeder Hinsicht auf sau-
beres Trinkwasser und eine si-
chere Abwasserentsorgung an-
gewiesen sind“, sagt Jana Ar-
nold vom Forum Trinkwasser e.V.
und ergänzt: „Die vielfältigen
Ausbildungen und Studiengän-
ge rund ums Wasser bieten des-
halb spannende Berufschancen
und krisensichere Jobs.“

Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -
steigende steigende steigende steigende steigende AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
Das Berufsspektrum ist breit.
Ausbildungsberufe sind etwa
Vermessungstechnikerin, Um-
welttechnologe für Abwasserbe-
wirtschaftung oder Wasserver-
sorgung sowie Anlagenmecha-
nikerin für Rohrsystemtechnik.
Ebenso eröffnen Studiengänge
spannende Berufschancen in der
Wasserwirtschaft: etwa Elektro-
technik, Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik, Hydrologie oder
Bauingenieurswesen mit
Schwerpunkt Wasser. Die Ar-
beitsorte reichen von Trinkwas-
seraufbereitungs- und Kläranla-
gen über Ingenieurbüros bis zu
Einsätzen im Gelände, etwa an
Flüssen oder Hochwasserschutz-
anlagen. Auch Tätigkeiten in La-
boren, bei Wasserverbänden, in
kommunalen Betrieben oder im
Bereich Umweltschutz gehören
dazu. Gefragt sind handwerkli-
ches Geschick, technisches Ver-
ständnis oder analytisches Den-

Kein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. DieKein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. Die
Wasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und suchtWasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und sucht
dringend Nachwuchs. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516dringend Nachwuchs. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516dringend Nachwuchs. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516dringend Nachwuchs. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516dringend Nachwuchs. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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ken - je nach Berufsbild. „Der
Bedarf an qualifizierten Fach-
kräften ist groß, da die Wasser-
wirtschaft vor großen Verände-
rungen steht“, so Arnold. Denn
die Herausforderungen durch
Starkregen oder Dürre durch den
menschengemachten Klimawan-
del steigen und erfordern Lö-
sungen und Anpassungen der In-
frastruktur.

VerantwortungVerantwortungVerantwortungVerantwortungVerantwortung
und Perspektivenund Perspektivenund Perspektivenund Perspektivenund Perspektiven
Einen Überblick über Ausbil-
dungs-, Studien- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten bieten
Branchenportale wie http://
www.be ru f swe l t en -ene rg i e -
wasser.de. Dort finden Interes-
sierte Informationen zu Qualifi-
kationswegen, Tätigkeitsfeldern
und Einstiegsmöglichkeiten.
Egal ob Berufsausbildung oder
Studienabschluss: Wer sich für
eine Tätigkeit in der Wasserwirt-
schaft entscheidet, arbeitet in
systemrelevanten Bereichen der
kritischen Infrastruktur. Die Be-
rufe gehen mit einem hohen Maß
an Verantwortung einher. (DJD)

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die UmweltFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die UmweltFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die UmweltFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die UmweltFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die Umwelt
und damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comund damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comund damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comund damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comund damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Die Arbeitsorte in der Wasserwirt-Die Arbeitsorte in der Wasserwirt-Die Arbeitsorte in der Wasserwirt-Die Arbeitsorte in der Wasserwirt-Die Arbeitsorte in der Wasserwirt-
schaft sind abwechslungsreich,schaft sind abwechslungsreich,schaft sind abwechslungsreich,schaft sind abwechslungsreich,schaft sind abwechslungsreich,
Fachkräfte sind beispielsweise imFachkräfte sind beispielsweise imFachkräfte sind beispielsweise imFachkräfte sind beispielsweise imFachkräfte sind beispielsweise im
Labor tätig. Foto: DJD/Forum Trink-Labor tätig. Foto: DJD/Forum Trink-Labor tätig. Foto: DJD/Forum Trink-Labor tätig. Foto: DJD/Forum Trink-Labor tätig. Foto: DJD/Forum Trink-
wasser /STOCKEROcr  -wasser /STOCKEROcr  -wasser /STOCKEROcr  -wasser /STOCKEROcr  -wasser /STOCKEROcr  -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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